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Nr . 65 . Aftag , 55— 1005 . it agblatt
Für unverlaugt eingehende Manuſkripte wird

keinerlei Gewähr geͤleiſtet .

Polftische ( ebersſcht .
Mannheim , 7. Februar 1903 .

Der Roman der Kronprinzeſſin von Sachſen

ſcheint ſeinem Ende entgegen zu gehen . Das letzte Kapitel
kündigt ſich in folgender Meldung an :

H. Genf , 6. Febr . Advokat Lachenal und Dr . Zehme ,

die Vertreter der Kronprinzeſſin Louiſe , machen folgende Mit⸗

theilung : Giron hat heute Abend Genf mit dem Pariſer Schnell⸗

zuge verlaſſen , um ſich zu ſeiner Familie nach Brüſſel zu be⸗

geben , wo er morgen Nachmittag eintrifft und ſich niederlaſſen wird .

Giron hat alle Beziehungen zur Kronprinzeſſin

aufgegeben , um ihr die Wiederaufnahme des Verkehrs

mitihren Kindern zu ermöglichen .

Damit wäre alſo Giron aus dem ganzen Handel aus⸗
geſchieden . Iſt dies ein dauernder Bruch , ſo würde es dafür

ſprechen , daß man es bei der Kronprinzeffin in der That nur

mit einem pſychopathiſchen Zwiſchenfall zu thun hatte , wie er

nach Krafft⸗ Ebing nicht allzu ſelten vorkommen ſoll . Ihrer
Titel und Würden iſt die Kronprinzeſſin bekanntlich ſowohl für
Oeſterreich wie für Sachſen entkleidet worden , man darf alſo
geſpannt ſein , wie das Arrangement 5 ihre Zukunft aus⸗

fallen wird .

Bebel als alter Gegner der Sonene kratte
Die Behauptungen des Fürſten Herbert Bismarck , daß in

dem erſten , konſtituirenden Reichstage des norddeutſchen Bundes

kein Sozialdemokrat geſeſſen habe , und daß es aus dieſem
Grunde nicht richtig ſei , anzunehmen , daß Fürſt Bismarck , der

Kanzler ,aus Furcht vor der Sozialdemokratie die Bewilligung
von Diäten an die Reichstagsabgeordneten bekämpft habe, iſt
von ſozialdemokratiſcher Seite beſtritten worden , jedoch mit Un⸗

recht . Allerdings hat dem erſten Reichstage auch Herr Bebel und

der Arzt Schraps angehört . Aber Herr Bebel war damals noch
nicht Sozialdemokrat , wenigſtens noch nicht bewußter Sozial⸗
demokrat . Im erſten Reichstage , ſo ſchreibt die „ Magdeb . Ztg . “ ,
trat Bebel auch noch offen als Gegner der Sozialdemokratie auf .
Er legte, als Lasker ſpöttiſch darauf hinwies, daß die Sozial⸗
demokraten ( Schweitzer ' ſcher Richtung ) in Elberfeld für Bis⸗
marck gegen den liberalen Kandidaten entſchieden hätten , mit aller

Entſchiedenheit Widerſpruch dagegen ein , daß man ſeine Be⸗

ſtrebungen mit denen der Sozialdemokraten vermenge ; er habe
mit ihnen nicht das Geringſte zu ſchaffen . Er ſei ein Vertreter

der radikal⸗demokratiſchen, oder , wenn man wolle , der Volks⸗

partei . In der That trug ſein ganzes Auftreten damals ein ſo
ausgeprägt arttkularifiſch⸗ großdeutſches Gepräge , daß es be⸗

greiflich iſt , wenn er , der im Reichstage ſo kräftig gegen die Zer⸗
reißung Deutſchlands durch Preußen donnerte , vielfach , wenn

auch natürlich ohne Grund , als ein bezahlter Parteigänger des

ſächſiſchen Partikularismus angeſehen worden iſt . Es iſt alſo
durchaus richtig , daß im erſten konſtituirenden norddeutſchen
Reichstage keine Vertreter der Sozialdemokratie geſeſſen haben .
R —

75 Bebel un 9585 Schraps waren in als Vertrete
ſächſiſchen Volkspartei entſandt , und die 12 —15,000 Stimmen ,
die auf ſie entfallen waren , galten nicht der Sozialdemokratie .
Es iſt dies auch ausdrücklich von dem damaligen Parteiorgan ,
dem „ Sozialdemokrat “ , anerkannt worden , das nach der Wahl
offen ausſprach , daß ſeine Geſinnungsgenoſſen auf allen Punkten
geſchlagen worden ſeien . Es iſt aber auch durchaus zutreffend ,
daß Fürſt Bismarck , der Kanzler , nicht aus Beſorgniß vor der

Sozialdemokratie die Einführung von Diäten bekämpft hat .
Sie erſchien ihm , es mag dahingeſtellt bleiben , ob infolge des

Mangels an richtigem Augenmaß , für die Bedeutung dieſer Be⸗

wegung oder weil er irregeführt war durch den Eindruck , den

ihm Laſſalle gemacht , kaum beſonders gefährlich . Und die Vor⸗
gänge bei der Wahl in Elberfeld ſchienen auch die Annahme zu
beſtärken , daß bei richtigem Vorgehen und kleinen Zugeſtändniſſen
ſich der allgemeine deutſche Arbeiterverein zu einem Kampfmittel
gegen den bürgerlichen Liberalismus werde verwenden laſſen ,
mit dem Fürſt Bismarck ſchwere Jahre des Kampfes durch⸗
gemacht hatte und der ihm auch nach Abſchſg des eseichenKrieges nicht unbedenklich erſchien .

Wahlreform in Preußen .

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde geſtern die zweite
Berathung des Etats des Miniſteriums des Innern beim Aus⸗

gabetitel Miniſtergehalt fortgeſetzt . Im Laufe der Debatte er⸗
klärte der Miniſter von Hammerſtein , die Regierung erwäge
Abänderungen des Wahl⸗Reglements , die zwar noch
nicht definitiv abgeſchloſſen ſeien , aber ſich ungeführ in der Richt⸗
ung bewegen würden , daß mehrere Wahlgänge in einen zu⸗
ſammengezogen , die Stichwahlen vereinfacht würden und daß die

Wähler ihre Namen nicht mehr perſönlich in die Liſten einzu⸗
ſchreiben brauchten . Je nachdem ſich dieſe Aenderungen bei den

nächſten Wahlen bewährten , müßte die Aenderung des Wahl⸗
geſetzes ausfallen . Für eine geſetzliche Neuregelung des Wahl⸗
ſyſtems , das im Prinzip jedenfalls nicht angetaſtet werden

dürfe , ſeien die Erfahrungen bei den nächſten Wahlen unerläß⸗
lich . — Eine „ Reform “ , die das Prinzip des elendeſten aller

Wahlſyſteme liebevoll konſervirt, iſt nicht der Rede werth .

Deutſcher Aeichstag .
( 252 . Sitzung . Schluß ! )

Berlin , 6. Febdunt
Hug ( Ctr . )

hofft , daß mit dem Tarif ausreichende Handelsverträge
zu Stande gebracht würden , da das Ausland doch mindeſtens das

gleiche Intereſſe daran habe , wie wir .

von Kardorff ( Rp . )

bemerkt , für die Haltung ſeiner Partei beim Zolltarif ſei ledig⸗
lich die Obſtruktion der Sozialdemokraten ausſchlaggebend
ſen Auch er halte es für möglich , mit dem Handels⸗
derträge zu Stande zu bringen .

Liebermann von Sonnenberg (Antif
glaubt nicht, daß die Heraufſetzung der Alters⸗

grenze eine Majorität finden werde , wohl aber die Wahl⸗
pflicht . Die Einführung von Diäten wäre der ſchwerſte
Schlag für die Sozialdemokraten , die nur durch das goldene
Band der eigenen?Parteidiäten zuſammen gehalten würden . Was

Kolonialetat zukünftig zu bewilligen ſei .

2 5 die Art , wie ihn der Reichskanzler in der Debatte behandel

Len 8 urenem 55pfann g betteffe ſ0 Halten 5 Generdk
dem Empfangskomitee erklärt , es ſei ihnen nie in den S

kommen, die Einladung des Kaiſers zu verlangen , ſie hätten nu

wiſſen wollen , wann ſie kommen dürften , um ihre Refſe danac

einzurichten. Sie wollten auch die Gewißheit haben , ob ſt

empfangen werden würden , wenn ſie durch den engliſchen ot
ſchafter eine Audienz nachſuchten, denn was für einen Lär
hätte wohl anderenfalls die engliſche Preſſe geſchlagen . Ein
ſolch ' klare Sache habe nur ein Diplomat von Fach verwirre
können . Redner fragt , ob es wahr ſei , daß Geheimrath He
vom Auswärtigen Amt , um die Kandidatur Peters
Gouverneurpoſten in Oſtafrika zu hintertreiben , veranl

daß im Reichstage die ſchwerſten Vorwürfe gegen Peters vor
gebracht würden . Treffe das zu , müſſe man überlegen , ob der

Redner proteſtirt dann

abe . Er habe weder das Vaterland beſchimpft , noch
Chaupinismus geſprochen ; er habe die Intereſſen des nde
in würdiger Weiſe vertreten .

Staatsſekretär Graf Poſadowsky

verlieſt nunmehr die ihm inzwiſchen zugegangene Antwor
Reichsmarineamtes und des Kriegsminiſteriums auf die A

des Abg . Roeſicke , betreffend Lieferung kanadiſſch
Fleiſches , woraus ſich ergibt , daß das nicht der

Unbekannt iſt , ob vielleicht für die Truppen in Venezu
Lieferungsverträge abgeſchloſſen ſeien . Es ſei aber klar , da

Truppen dort mit friſchem Fleiſch verſorgt werden müßten w
ſich 905 nicht aus Deutſchland beſchaffen laſſe .

Pachnicke ( fr . Verg . )

meint , vom Standpunkt der Zuckerinduſtrie werde ma
zugeben müſſen , daß die Konvention angenommen werden mußte
Die Regierung konnte nicht anders handeln , als ſie gethan hat
Redner erklärt ſodann : Aus Allem , was hier geſagt wurde, geh
hervor , daß es dem Reichskanzler an dem entſprechen
auf den Kaiſer fehlt . Möchte doch wieder eine Zeit kommen ,
die unter Kaiſer Wilhelm . , wo es nur von Reſſortmini
gezeichnete Erklärungen gab . — Redner polemiſirt ſch
gegen die Haltung der Nationalliberalen beim
farif und erinnert an das Wort des Abg . Gamp : Ein d
Mann bleibt ſeinem Wort kreu ! — Sind aber nicht alle

lichen Erklärungen gebrochen , fragt Redner . Jetzt werdt
den noch ſo feierlichen Erklärungen der Mee e
mehr glauben !

Es folgen kurze Bemerkungen der Abg . Fra nke;
und v . Czarlinski ( Pole ) , welchen Letzteren 8
zur Sache ruft .

Reichskanzler Graf Bülow :

Auf den geſchmackvollen Schluß der Rede des Abg . v. Lieb
mann will ich ebenſowenig eingehen , wie auf ſeine Ausführu
pro domo sua . Ich will nur konſtatiren , daß die befriedigende

2Verſicherungen , die er abgegeben hat über ſeine Geſinnungen für Ruf
und Franzoſen , für Engländer und Italiener , gewiß im Auslan
den allerbeſten Eindruck machen werden . ( Heiterkeit . ) Nun
Abg . v. Liebermann auch zurückgekommen auf den Nichtempf 5
Burengenerale . Ich kann den Gewährsmann , von welch
ich neulich ſprach , nicht nennen , ohne mich einer Indiskretion f

ig

zu machen ;das aber kann ich verſichern , daß es ſich um eine

lichkeit handelt , an deren voller Glaubwürdigkeit nicht der minde

Schloß Eichgrund .
Kriminal⸗Roman von Hans v. Wieſa .

Machdruck verboten . )
4⁰) ( Fortſetzung . )

Mit begreiflicher Bereitwilligkeit ging Senden auf den Vor⸗

ſchlag ein .
Wie erwartet , ſchritt die Frau ohne Weiteres auf die Portiere zu ,

ſchlug ſie zurück , und es zeigte ſich in der That eine Thür , welche , wie

ſich herausſtellte , nicht einmal verriegelt war .

Sie ging voraus , und der Fremde folgte .
Man befand ſich im Schlafzimmer , einem ſchmalen Raume , wel⸗

cher außer dem Bett , einer Kommode und einem einfachen Waſchtiſch
nur noch einige Holzſtühle aufwies , von denen der eine zugleich als

Nachttiſch diente , es ſtänd eine halbgefüllte Waſſerkaraffe und eine

Schachtel mit Streichhölzern darauf .
Aus dem Schlafzimmer trat man

in einen zweiten , größeren
Raum ; ein leichter Vorhang trennte beide 3Zimmer von einander . Man

war genöthigt , um aus dem einen Raum in den anderen zu gelangen ,

nahe am Bett vorüber zu gehen . Senden folgte der mit der Lampe
vorausſchreitenden Frau ; ſie bemerkte es nicht , daß er die auf dem

Stuhl ſtehende Streichholzſchachtel ergriff , ihr raſch einige Hölzer ent⸗

nahm und ſie wieder an ihren Ort ſtellte .
Das Wohnzimmer war erwärmt und nicht ohne Anflug von

Behaglichkeit eingerichtet , ſogar ein Sopha mit glänzendem Leder⸗

überzug befand ſich an einer der Wände . Auf einem großen Tiſche

lagen einige Bücher , Leihbibliotheksbände , Zeitungen , und zwar Ge⸗

richtszeitungen , wie der Detektiv ſofort feſtſtellte . Außerdem noch
viele andere Dinge , die aber ſämmtlich mit pedantiſcher Gewiſſen⸗

haftigkeit über⸗ und neben einander geſchichtet und gelegt waren , wie

überhaupt das Zimmer den Eindruck großer Ordnung machte .
Dem Agenten lag viel daran , einige Zeit ohne Zeugen zu ver⸗

weilen , um einige nothwendigen Nachforſchungen anzuſtellen . Er

ergriff deshalb eins der auf dem Tiſche liegenden Bücher , warf ſich
auf das Lederſopha und ſchrie der ihm lächelnd zuſehenden Alten zu ,
das Zimmer gefalle ihm , er werde den Vetter hier erwarten und ſich
die kurze Zeit bis zum Eintreffen desſelben mit Leſen vertreiben , ſie
möchte die Lampe anzünden , die er dort auf dem Eckbrett ſtehen ſehe .

Die Frau nickte zuſtimmend , ging in das Schlafzimmer zurück ,
ergriff die dort ſtehende Streichholzſchachtel und Senden überzeugte
ſich mit großer Genugthuung davon , daß die er 85 8 inter⸗

eſſirende grüne Färbung zeigten .
Die Lampe war angezündet und die Frau wollte ſoeben das

Zimmer verlaſſen , da zog ihr Beſucher eine kleine ſilberne Berloque⸗
münze aus der Taſche .

„ Das habe ich draußen es hier ins Haus?“
fragte er .

Die Alte nahm die Münze in die 8815 1 5 betrachtete ſie . Dann
nickte ſie . Ihr Zimmerherr hätte eine ſolche Münze , aber daß er ſie
verloren , das wiſſe ſie nicht .

Senden ſteckte das Münzſtück wieder ein ; er werde den Herrn
ſelbſt fragen .

Endlich war er allein .

Nachdem er ſich überzeugt hatte , daß die Frau die Thür ge⸗
ſchloſſen , ging er ſofort an eine Durchſuchung des Zimmers . Koſthare
Zeit war bei der Schwierigkeit , ſich mit der halbtauben Wittwe zu
verſtändigen , verſtrichen . Ihm lag daran , wenn irgend möglich die
von Werner wohl bei Seite geſchaffte Uhrkette zu finden , von welcher
ex ein verrätheriſches Theilchen in Händen hatte . Es war nicht un⸗
möglich , daß der Verbrecher die Kette überhaupt beſeitigt hatte , um
allen Verdacht von ſich abzulenken ; wiederum wußte der erfahrene
Detektiv , daß ein eigenthümliches Verhängniß den Verbrecher zwingt ,

oft gerade das Naheliegendſte zu überſehen . Immerhin mußte ein
Verſuch zur Auffindung gemacht werden .

Es war dieſes geheime oder amtliche Nachſpüren in fremden Zim⸗

mer für den fein empfindenden Senden immer eine der bitterſten

Pflichten ſeines Berufes geweſen. Und ſo oft er ſich auch geſtand ,

daß kein Soldat und Offizier im Felde davor zurückſcheue , den Feind

Gegner maßen ſich mit ſcharfem Blicke .

2 — * D
zu hintergehen , mit Aufbietung der ganzen Geiſteskraft Schleichwe
3u erſinnen und Täuſchungsmittel ausfindig zu machen , um über
Feind einen Vortheil zu gewinnen — es hatte ihn immer wieder
gewiſſe Ueberwindung gekoſtet , von ſeinen eeeee Geb
machen .

Aber es mußte ſein ! Es galt ein Verbrechen zu und ein
unſchuldig in Verdacht Gekommenen zu ſeinem guten Nuf

12

verhelfen.
Die Schließinſtrumente waren Meiſterſtücke der Sch ſſe

Ohne große Mühe gelang es ihm , die Schublade des Tiſches
Zu ſeiner Ueberraſchung fand er auf den erſten Blick ein K
das mit Münzen der verſchiedenſten Art gefüllt war . Der Eigen
war offenbar Sammler . Der Agent ging eben daran , die ein
Stücke einer genaueren Betrachtung zu unterziehen , da war e

als vernähme er im Nebenzimmer ein leiſes W wie von 0
Schritten. 5

Sofort wußte er , was ihm bevorſtehe . 5
Er ſtieß das ihn hindernde Fach zurück an ſeinen Ort, ei

ſchneller Griff in die innere Bruſttaſche — — die Portiere w

räuſchlos aber ſchnell zurückgeſchlagen , und auf der SchwelleWerner .
Alles Blut war ihm aus dem Geſicht gewichen , Ztdiſchen

blaßten Lippen waren wieder die ſtarken , weißen Zähne ſi⸗
den Augen aber brach ein Strahl ſo ingrimmigen Haſſes , da
der kaltblütige und an ſolche Ueberraſchungen gewöhnte Dete!
eines geheimen Schauders nicht erwehren konnte .

Mit erhobenem Revolver ſtand er unbeweglich , und
die/bei

Langſam hob der Acen
die kinke Hand empor , in deren Innerem ſich eine Signalpfei 5

deſſen ſchriller Ton Ruth herbeirufen mußte .
5

„ Laſſen Sie Ihre Signalpfeife ruhig ſtecken “, ſagte N
mit heiſerer Stimme , „ Sie ſehen , ich bin unbewaffne⸗

5

Erklärung darf ich wohl verlangen , mit welchem Recht
meinem Rücken in meine Wohnung dringen , und wey⸗

15 habe , ſogar verſchloſſene Fächer mit ffr



2 . Sefte .
Weneral⸗Anzetoer , Manheim 7. Februar⸗Zweifel möglich iſt Das wird mir Herr v. Liebermann um ſo mehr

glauben , wenn ich hinzufüge , daß die betreffende Perſönlichkeit nicht ,
wie er annimmt ,ein Diplomat iſt . Alſo dieſer Gewährsmann ſchrieb

uns : „ Die Burengenerale kamen geſtern Abend zu mir , um mir zu
ſagen , daß die Einhändigung einer Anfrage um Audienz beim briti⸗
ſchen Botſchafter nie inihren Plänen gelegen hat . Die
Anfrage beim britiſchen Botſchafter oder überhaupt eine Anfrage
ſcheint mir ausgeſchloſſen . Sie meinten , ſie würden berufen werden ,
ſie werden alſo warten , bis ſie berufen werden . “ Welche Einflüſſe
wirkſam geweſen ſind , um bei den Burengeneralen dieſe plötzliche
und pöllige Sinnesänderung herbeizuführen , bin ich nicht in der Lage
zu ſagen , das zu unterſuchen iſt auch nicht meine Aufgabe . Thatſache
iſt jedenfalls , daß die anfänglich bei den Burengeneralen vorhanden
geweſene Bereitwilligkeit , die Einladung zu einer Audtenz bei Seiner
Majeſtät dem Kaiſer anzunehmen , hinterher modifizirt worden iſt .
Wenn die Burengenerale zur Motivirung dieſer ihrer Sinnesänder⸗
ung auch darauf hingewieſen haben , daß auch Se . Maj . der Kö nig
von England ſie hätte zu ſich entbieten laſſen , ſo iſt
dieſes Argument kein ausſchlaggebendes , denn die Burengenerale
waren ſeit dem Vertrag von Vereeniging Unterthanen Sr . Majeſtät
des Königs von England , der ſie zu ſich entbieten konnte . Jedem
andern Souverän gegenüber aber waren ſie britiſche Staatsangehörige ,
Uebrigens kommt es hierauf nicht einntal an , nachdem durch die bei
den Burengeneralen eingetretene Sinnesänderung für uns eine neue
Sachlage geſchaffen worden war , welche eine Audienz bei dem Kaiſer
gusſchloß . Nun möchte ich noch mit wenigen Worten eingehen auf
das , was Dr . Pachnicke ſoeben geſagt hat über Handelsver⸗
tragsverhandlungen . Durch die bei uns über den Zolltarif
und Handelsvertragswünſche und⸗Nichtwünſche im Plenum wie in der
Kommiſſion geführte eingehende Berathung ſind unſere Karten für die
diplomatiſchen Unterhandlungen wegen Abſchluß von Handelsverträgen
bereits ſo ſehr aufgedeckt worden , daß unſern Unterhändlern ihre an
und für ſich ſchon nicht leichte Poſition dadurch mindeſtens nicht er⸗
leichert worden iſt . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Durch die detaillirte Er⸗
örterung , die bei uns jede einzelne Tarifpoſition , ihre Entſtehungs⸗
geſchichte und ihre Begrüdung gefunden haben , iſt die Situation für
unſere Vertreter eine erheblich ſchwieri gere als die für die Ver⸗

treter anderer Länder ( hört , hörtl ) , bei denen der Zolltarif in erheblich
geräuſchloſerer Weiſe fertiggeſtellt worden iſt . ( Sehr wahr ! ) Deshalb
glaube ich, daß es Zeit iſt , nunmehr die Diskuſſion über Handelsver⸗
träge im Allgemeinen und im Beſonderen zu ſchließen und ſo lange
geſchloſſen zu halten , bis fertige Handelsy exrträge im
Hauſe ausgiebigen Anlaß bieten werden , ſich wieder mit dieſer
Materie zu beſchäftigen . ( Sehr eichtig ! ) Nun hat der Abg . Dr .
Röſicke ſich auch beſchäftigt mit der Rede , die ich geſtern Abend bei dem
Bankett des Landwirthſchaftsraths gehalten habe . Ich
weiß nicht , ob Herr Röſicke bei dieſem Bankett zugegen war ( Dr .
Röſicke ruft : Nein ! ) , thut mir leid , es war ein ſehr nettes Feſt .
( Schallende Heiterleit . ) Wenn er aber geſtern zugegen geweſen

wäre , ſo würde er wiſſen , weshalb ich für die von mir in meiner
Rede aufgeſtellte Behauptung , daß der neue Zolltarif der Landwirth⸗
ſchaft erhebliche Vortheile bringt , nicht allzu viele Gründe anzu⸗
geben nöthig hatte , denn ich ſprach dort von ſehr einſichtigen Land⸗
wirthen ( ſehr gut ! ) , und dieſen gegenüber brauchte ich für dieſe
von mir aufgeſtellte Behauptung nicht beſondere Gründe anzugeben .
( Sehr gut ! und hört , hört ! ) Ich würde wirklich glauben , unhöflich

zu ſein , wenn ich annehmen wollte , daß irgend Jemand im Ernſte
meinen könnte , daß der neue Zolltarif nicht bedeutend agrariſcher
wäre als der frühere Zolltarif , Ich habe den neuen Zolltarif mit
Abſicht und mit Bewußtſein agrariſcher geſtaltet als den früheren
Zolltarif . Wie man aber beſtreiten kann , daß der neue Zolltarif den
Wünſchen der Landwirthſchaft licht weiter entgegenkommt als der
bisherige , das iſt mir ſchleierhaft , und ich glaube , das wird vielen
Herren in dieſem hohen Hauſe auch ſchleierhaft ſein . ( Lebhafte Zu⸗

ſtimmung . ) Nun bat mir Dr . Röſicke auch übel genommen , daß ich
geſtern geſprochen habe von einem Undank gegen diejenigen , welche

den Zolltarif zu Stande gebracht haben . Dabei hat auch Dr . Röſicke
zunächſt berſchwiegen oder überſehen , daß ich geſtern nicht allein ge⸗
ſprochen habe für den Fall , daß man nicht anerkennen ſollte ,
daß der neue Zolltarif der Landwirthſchaft weſentliche Vortheile
bringe , von einem Undank gegenüber den verbündeten Regierungen ,
ſondern auch von einem Undank gegen alle die , wie ich mich ausdrückte ,
barlamentariſchen und politiſchen Landwirthe , die dieſen Zolltarif
zu Stande gebracht haben . Ich finde alſo Herrn Röſicke genau ſo
undankbar gegenüber den Mehrheitsparteien im Hauſe , die für den

Holltarif geſtimmt haben , wie gegen die Herren , die ſich hier auf
dieſer Bank befinden , denn die Intereſſen der Landwirthſchaft ſind
meines Erachtens von den verbündeten Regierungen und der Mehrheit
dieſes hohen Hauſes ebenſoſehr oder vielmehr noch bedeutend mehr
und wirkſamer wahrgenommen worden als vom Bunde der Land⸗

wirthe . ( Lebhafter Beifall . ) Ich nehme ſelbſtverſtändlich diejenigen
Mitalieder des Bundes der Landwirthe aus , die für den
Zolltarif geſtimmt haben , und , wenn ich mich nicht täuſche , ſind unter
den Herren , die dieſem hohen Hauſe angehören und zualeich Mit⸗
aljeder des Bundes der Landwirthe ſind , es etwa zwei Ortttel , die
für , und nur ein Drittel , die gegen den Zoſſtarif waren . ( Sehr
wahr ) Was aber diejenigen Mitglieder des Bundes der Landwirthe
angeht , die gegen den Zolltarif geſtimmt haben , ſo ſtehen die

Dienſte , die ſie der Landwirtßſchaft leiſten , hinter den Verdienſten
der Regierung und der Mehrbeit dieſes hohen Hauſes um die Land⸗
wirthſchaft genau ſo ſehr zurück , wie Negation und Kritik zurſickſtehenund zurückbleiben hinter poſitiver Arbeit . ( Lebhafter Beifall . ) Ich
verſtehe es , wenn die ſehr ſchwierige Lage der Landwirthſchaft zu
großen Klagen geführt hat .

Er hatte ſich bei dieſen Worten genähert . „ Nicht von der Stelle ! “
kief der Detektib mit ſcharfer Stimme , „nicht einen Schritt weiter ! “
Der Schreiber wich unwillkürlich vor der unmittelbar ſeine Bruſt be⸗
drohenden Schußmündung etwas zurück und wie er ſich jetzt etwas
zuſammenduckte , glich er mit ſeinen halb geſchloſſenen , tükiſch blitzen⸗
den Augen einem gereizten Tiger , der zum Sprunge anſeßzt .

Des Agenten Auge ließ ihn aber nicht eine Sekunde außer Acht ,
und unverwandt blieb die drohende Waffe auf ſeine Bruſt gerichtet .

wurde .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Fenilleton .5

— Beim „ Schönheitsdoktor “ . Es gibt — ſo plaudert ein eng⸗
liſches Blatt — ein altes Sprichwort : „ Geld vermag viel , Schön⸗

heit mehr . “ Im Herzen jeder Evatochter wohnt das Verlangen nach
jener Zauberformel , die alle Männer dem Willen ihrer Beſitzerin

unterwirft , nach jener Zauberei der Schönheit , die Alle bannt , die
Augen haben zu ſehen . Die häßliche Frau blickt verzweifelt in den
Spiegel und ſeufzt nach einem Zauber , der ihre braune Haut in

helle berwandeln und die „ Krähenfüße “ um die Augen glätten ſoll .
Andere ſtudirt verzweifelt den Flaum auf der Oberlippe , das

auf der rechten Wange , die dicken Augenbrauen , die ſich über der
ſe treffen , und auch ſie würde zehn Jahre ihres Nadelgeldes für

eine Beſchwörungsformel geben , die dieſe häßlichen Einzelheiten ihrer
zuſteeizenden Züge vertreibt . Freut euch , ihr Frauen , ihr braucht

nicht linger unſchön zu ſein ! Barmherzige Schweſtern in eurer Mitte
verden Nitleid mit euch haben und euch — unter einer Bedingung —

n aller Entſtellungen befreien . Habt ihr ein Muttermal , einen
rrbat , Adern an der Naſe , Runzeln , Krähenfüße oder ſelbſte robe Naſe ? Faßt Muth , dieſe Dinge können entfernt wer⸗

Effne N enzige Zauberformel, die ihr braucht , iſt das „ Seſam
ſtaben 15„ Is . d. ( Pfund , Shilling , Pence ) . Dieſe magiſchen Buch⸗

5 erden die Thür des „ Schönbeitsdoktors “ öffnen . Ihr Haus

Aber nachdem wir mit der Mehrheit des

Einige Augenblicke verſtrichen , ohne daß ein Wort geſprochen0 5 95
Putzmacherin , das Drucker⸗ und Ladenmädchen , die den Werth eines

Hauſes den Zolltarif zuſtande gebracht haben , meine ich, daß es doch
endlich Zeit wäre , mit dieſem Syſtem der wiederholten und immer
wiederhokten Kritik zu brechen . ( Sehr wahrt ) Der Landwirthſchaft ,
das kann ich Sie berſichern , wird damit nicht gedient . ( Lebhafter
Beifall . ) Und nun möchte ich noch Bezug nehmen auf eife Bemerkung ,
die geſtern dem Herrn Dr . Müller⸗Meiningen entſchlüpfte ,den ich
heute nicht auf ſeinem Platze ſehe . Als geſtern der Abg . Gamp ſein
Vertrauen den verbündeten Regierungen ausſprach , für das ich ſehr
dankbar bin , und dabei zurückkam auf das Zuſtandekommen des Zoll⸗
tarifs , und ſprach von den Unterhandlungen , die dabei vor ſich ge⸗
gangen ſind , da meinte Herr Dr . Müller⸗Meiningen , der mir hier
gerade gegenüber ſtand , mit Bezug auf meine Perſon : „ u mge⸗
fallen iſt er doch ! “ ( Heiterkeit . ) Dr . Müller⸗Meiningen , der ein
beleſener Herr iſt und ein geiſtreicher Mann ( Heiterkeit ) — nein ,
das ſage ich in vollem Ernſt ( Heiterkeit ) — der wird mich verſtehen ,
wenn ich ſage , daß dieſes Wort „ umgefallen “ doch zu den Worten
gehört , die ſich einſtellen , wo Begriffe fehlen . Als die erſte Nachricht
von dem Zuſtandekommen des Kompromiſſes zwiſchen den ver⸗
bündeten Regierungen und der Mehrheit dieſes hohen Hauſes , ein
Kompromiß , zu deſſen Zuſtandekommen mitgeholfen zu haben , ich

mir immer zum Verdienſt anrechnen werde , als die erſte Nachricht in
die Oeffentlichkeit kam , da las ich am nächſten Tage in einer ange⸗
ſehenen , weit verbreiteten Berliner liberalen Zeitung , ich hätte
derartig nachgegeben , daß jedes Vertrauen zu mir nicht nur im In⸗
land , ſondern auch im Auslande , in allen Welttheilen für immer er⸗
ſchüttert worden ſei . ( Große Heiterkeit . ) An demſelben Tage las ich
in einer angeſehenen , ſehr verbreiteten agrariſchen Zeitung ( Heiter⸗
keit ) , daß die verbündeten Regierungen , daß meine Wenigkeit auch
rein gar nichts konzedirt hätte , nicht die allermindeſte Konzeſſion,
nicht das allermindeſte Zugeſtändniß . ( Sehr richtig ! rechts . ) Dieſe
beiden Artikel habe ich mir aufgehoben , ich möchte ſie in mein
Jamilienarchiv legen ( Heiterkeit ) , damit die Nachwelt ſieht , wie
objektip in unſerer Zeit Politik geirieben wurde . ( Sehr gut . )
Die Wahrheit iſt , daß bei der Verſtändigung , die zwiſchen den Mehr⸗
heitsparteien des hohen Hauſes und den verbündeten Regierungen
zuſtande gekommen iſt , von verſonlicher Eigenliebe , von Eigenſinn ,
Rechthaberci , Eitelleit übe haupt nicht die Rede war . Wenn ſich ver⸗
ſtändige Leute über kleine Divergenzen um einer großen Noth⸗
wendigkeit willen verſtändigen , ſo fällt weder die eine Seite um ,
noch die andere . Alſo , mich laſſen ſolche Vorwürfe , wie der des Um⸗
fallens , vollkommen kalt , u. ich glaube , der großen Mehrheit des hohen
Hauſes , die umbekümmert um die Angriffe von der äußerſten Rechten
und der äußerſten Linken den Zollrcrif zuſtande gebracht hat , wird es
ebenſo gehen wir mir . ( Lebhafter , anhaltender Beifall und Be⸗
wegung .

Damit ſchließt die Beſprechung zum Gtat des Reichs⸗
kanzlers . Dieſer wird genehmigt und die Reſolution Barth⸗
Müller ( Sagan ) über die Neuein heilung der Wahl⸗
kreiſe gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten
bverworfſen .

Samſtag 1 Uhr : Reichsamt des Innern . — Schluß 5 Uhr .

beutsches eich .
* Berlin , 6. Febr . ( Die Budget⸗Kommiſſion

des Reichstages ) ſetzte heute ihre Berathungen über die

einmaligen Ausgaben des Ordinariums des Poſtetats fort .
Die zweite Rate für ein Poſtgebäude in Offen bach a. . ,
ſowie die erſte Rate für ein Poſtgebäude in Wies baden
wurden unverändert bewilligt . Die Forderung zur Erwerbung
eines Grundſtückes in Gebweiler wird von 124 500 M. auf
74500 M. einſtimmig herabgeſetzt . Die nächſte Sitzung am
Dienstag wird ſich mit Petitionen zum Invaliden⸗Fonds und
dem Etat der Reichsbank beſchäftigen .

— ( um Fall Endell . ) Die „ Norddeutſche Allge⸗
meine Zeitung “ erklärt heute Abend , daß zwiſchen dem Kaiſer
und dem General von Mackenſen die Angelegenheit von
Endell nie und mit keinem Worte berührt worden iſt .

— ( Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion des
Reichstages ) ſetzte geſtern Abend die Prüfung der Wahl des

nationalliberalen Abgeordneten Boltz fort . Da in dem ein⸗
gegangenen Proteſt eine lange Reihe von amtlichen Wahl⸗
beeinfluſſungen behauptet und unter Beweis geſtellt worden ſind ,
beſchloß die Kommiſſion , wie ſchon kurz gemeldet , dem Reichs⸗
tage die Beanſtandung der Wahl und die Beweiserhebung über
die behaupteten Unregelmäßigkeiten zu empfehlen .

Ausland .
* Oeſterreich⸗lugarn . ( Im ungariſchen Abge⸗

ordnetenhauſe ) kam es heute zu großen Sturm⸗
ſdenen . Gleich nach Beginn der Sitzung veranſtaltete die
Oppoſition gegen den Grafen Andraſſy wegen deſſen geſtriger
Rede eine Proteſt⸗Kundgebung . Später kam es zwiſchen dem
Abgeordneten der Unabhängigkeitspartei , Ugron , und dem
Honvedminiſter Baron Fejervary zu ſcharfen Ausefnanderſetz⸗

iſt die Zuflucht einer großen Anzahl von Damen, die ihren Rath und
Beiſtand ſuchen . Hierher kommt die junge Dame von Rang , die bei
Hofe vorgeſtellt werden möchte , ſich aber ſchämt , ihre unſchönen Arme
zu zeigen . Hierher kommt die Dame auf der Schwelle zur „ alten
Jungfer “ , die ihr Mißgeſchick einem häßlichen „ Portwein “ ⸗Fleck auf
der rechten Wange zuſchreibt . Hierher kommt die reizende Wittwe , die
durch ihre Erfahrungen in der Ehe zu einem zweiten Verſuche er⸗
muthigt worden iſt und ihre Ausſichten durch die Entfernung früher
Runzeln verbeſſern möchte . Hierher kommt das Kinderfräulein , die

hübſchen Geſichts für die geſchäftliche Laufbahn kennen . Hierher
kommen auch zahlreiche Männer ; denn nicht das ſchöne Geſchlecht allein
glaubt an die Macht eines hübſchen Geſichts . Die Männer haben auch
ihre kleinen Eitelkeiten , wenn ſie auch weniger davon ſprechen als
ihre Schweſtern . Aber nicht Eitelkeit allein bringt einen Mann
hierher . Man kann ihn kaum dieſes liebenswürdigen Laſters an⸗
klagen , wenn er das Opfer einer großen Warze an der Naſenſpitze iſt
oder in dem . Wirken für Abſtinenz durch eine Naſe , roth wie Bar⸗
dolphs , gehindert wird . Außen am Hauſe findet ſich kein Zeichen ,
daß es die Reſidenz der Hohenprieſterin der Schönheit iſt . Ein Meſ⸗
ſingſchild würde nur die dor dem Hauſe wartenden Diener zu Witzen
veranlaſſen . So fährt die Dame vor einem Privathauſe vor und
wird in ein hübſch ausgeſtattetes Wohnzimmer geführt . Dieſes
Zimmer iſt von einem anderen durch ſchwere Vorhänge getrennt ,
die ſich theilen und eine kleine elegante und anmuthige Dame an
ihrem Pulte ſichtbar werden laſſen , die Zauberin , die durch eine
Berührung mit ihrer Zauberruthe die Häßliche in eine ſchöne Jung⸗
frau verwandelt . Am anderen Ende des Zimmers ſteht auf einem
Tritt ein Ruhebett und dahinter auf einem Tiſch ein geheimnißvoll
ausſehendes Inſtrument , einer Nähmaſchine ähnlich , Es iſt eine elek⸗
triſche Batterie , an der eine Ruthe mit einer kleinen Nadel am Ende
befeſtigt iſt . Die Patientin auf dem Sopha iſt ſehr nervös , aber die
kleine Dame verſichert ihr mit tröſtlichem Lächeln : „ Es thut nicht weh “
und läßt die Nadel ſpielen . Sie geht unter dem Kinn entlang und
nimmt die Haare mit erſtaunlicher Schnelligkeit fort , nicht nur „ mit

Ordnungsruf zu ertheilen .

Nus stadt und Tand .
Maunheim , 7 Februar 1908 .

Aus der Stadtrathsſitzung
vom 5. Februar 1908 .

( Mitgetheilt vom Bürgermeiſteramt . )
Nachdem vom Vorſtande des ſtatiſtiſchen Amtes , Herrn Stadt⸗

frath Dr . Schott die Abſicht a geſprochen wurde , eine ihm an⸗
ene Stelle im Kaiſerl . ſtatiſtiſchen Amte anzunehmen , wird vor⸗

ehaltlich der Zuſtimmung des Vürgerausſchuſſes beſchloſſen , ſein
Verbleiben im hieſigen Amte durch Gewährung höherer Bezüge herbei⸗
zuführen und demgemäß ſeine Gehaltsverhältniſſe neu zu regeln .

Von dem Ableben des früheren Stadtrathmitgliedes Peter
Weidner in Neckarau wird unter gleichzeitiger Einlabung zum
Leichenbegängniß Kenntniß gegeben .

Die nächſte ordentliche Stadtrathsſitzung findet Samſtag , den
14. ds . Mts . ſtatt .

Für verſchiedene Bürgeraus ſchußvorlagen werden
die Referenten beſtellt .

Die Faſſung des mit Herrn Hoftheater⸗Intendanten
Dr . Baſſermann neu abzuſchließenden bis 1. September 1908
laufenden Dienſtvertrages wird feſtgeſtellt .

Der Firma A. Löwenhaupt Söhne Nachfolger V. Fahlbuſch
hier wird die Ausführung des Einbandes der auf der Deut ſchen
Städteausſtellung in Dresden guszuſtellenden ſtädtiſchen
Druckſachen auf Grund der vorgelegten Offerten und Muſter über⸗
tragen .

Von dem Jahresbericht desdeutſchen CTentralvereins
für Jugendfürſorge für die beiden erſten Jahre wird
Kenntniß genommen .

Als Mitglieder des Verwaltungsraths im Großh . Inſtitut
wurden die Herren Geh . Kommerzienrath C. Gckhard und General⸗
konſul Carl Reiß auf eine weitere Amtsperiode wiederholt und Herr
Kaufmann Rudolf Baſſermann neu gewählt .

Nachdem von zuſtändiger ärztlicher Seite angeregt wurde , den
Pfleglingen des allgemeinen Krankenhauſes Wein und Bier nur auf
ärstliche Anordnung zu verabreichen , hat der Stadtrath einen dies⸗
bezüglichen Beſchluß gefaßt .

Nach der Zuſicherung der Vertreter der Südddeutſchen Eiſen⸗
hahngeſellſchaft ſowie des Straßenbahnamts kann der elektriſche
Straßenbahnbetrieb bis zu den Kaſernen — froſtfreie Witterung
vorausgeſetzt — bis Mitte März eröffnet werden .

Der Vertrag über Verpachtung des ſtändigen Obſtverkaufs⸗
ſtandes auf dem Marktplatz bei der Luiſenſchule wird aufgehoben ,

Die Bedienung der auf den Marktplätzen aufgeſtellten ſtädtiſchen
Waagen ſoll im Submiſſionswege neu vergeben werden .

Das Tiefbauamt wird ermächtigt , den alten unbrauchbaren
Dampfkeſſel im Pumpwerk Luiſenring 48 zu ver⸗
ſteigern .

Die in die Verbreiterung der Neckarauer Landſtraße
fallenden Bäume ſollen , ſoweit möglich , verſetzt , die abgängigen
durch Linden erſetzt werden .

Zu Stellvertretern des Leichenwarts werden
die Friedhofarbeiter Joſef Mildenberger und Wilhelm Weiß
ernannt .

Die Vermioethungeines Ladans im Kaufhaus , N 1, 1,
an die Firma Karl Komes hier wird genehmigk .

Von einer Betheiligung der Stadigememde an der im Monat
Mai ds . Is . ſtattfindenden Allgemeinen Ausſtellung für
hiygieniſche Milchverſorgung in Hamburg wird Um ſang
genommen .

Auf die Vauplätze Auguſta⸗Anlage Nr . 3 und Frie d⸗
rich⸗Karlſtraße Nr . 6 ſind Kaufangebote eingelaufen . Den
Anbietern wird erwidert , daß vorläufig nicht beabſichtigt iſt , die
Plätze verſteigern zu laſſen .

Die von Kaufmann Gig. Naudenbuſch eingereichten goge⸗
änderten Baupläne für ein Wohnhaus Auguſta⸗Anlage Nr . 21 und
Mollſtraße Nr . 23 wverden im Sinne der Bauplatzverkaufsbeding⸗
ungen gutgeheißen .

Dem Baugeſuch des Geometers Heinrich Laun , Erbauung eines
Wohnhauſes , Rheinhäuſerſtraße Nr . 113 betr . , wird die Zuſtimmung
verſagt , da die Straße noch nicht hergeſtellt und Entwäſſerung un⸗
möglich iſt .

Auf das Ausſchreiben wegen Vermiethung der Feſt⸗

hallenwirthſchaft ſind folgende Angehote eingekommen :

1. Fritz Niemann , Hoflieferant Düſſeldorf , 6000 bis 8000 ,

Wilhelm Klahold in Köln , 8000 ,

Heinrich Höhe in Augsburg , 8006 bis 10000 %/ ,

H . Cibulsky in Düſſeldorf , 15 000 / ,

Theodor Feilbach Hofreſtaurateur in Wiesbaden , 18 000 .

Der Stadtrath beſchließt nach eingezogenen näheren Erkundig⸗

ungen über die Bewerber , die Feſthallenwirthſchaft an den Hof⸗
reſtaurateur Theodor Feilbach in Wiesbaden , um deſſen Angebot von
18 000 . zunächſt auf die Dauer eines Jahres zu vermiethen .

2

b

Aus den Armen einer Patientin hat der Schönheitsdoktor durch dieſes
„Elektrolyſis “ genannte Verfahren nicht weniger als vierzigtauſend
Haare entfernt . Wunderbarer noch iſt das Verfahren gegen die als
Portweinflecken bekannten Muttermale . Durch die Wirkung des elek⸗
triſchen Stromes werden dieſe häßlichen Flecke durch Ringe weißer
Haut in kleine Inſeln aufgelöſt , die immer kleiner werden und ſchließ⸗
lich berſchwinden . In ähnlicher Art können fleiſchige Gewächſe im
Geſicht gänzlich entfernt werden . In den Händen unerfahrener oder
unvorſichtiger Perſonen iſt dieſes Verfahren jedoch ſehr gefährlich ,
und manche Frauen ſind durch die Behandlung eines Quackſalbers
ſchrecklich entſtellt worden , indem jeder Stich der Nadel eine kleine
Vertiefung zurückließ . Noch ernſter ſind die Fälle , in denen durch
eine unſaubere Nadel Blutvergiftung hervorgerufen worden iſt . Run⸗
zeln reibt der Schönheitsdoktor mit einer anderen Maſchine fort , wenn
ſie nicht durch das Alter zu tief eingegraben ſind . Für die Behand⸗
lung des Doppelkinns braucht man eine beſondere Art der Maſſage .
Starken und ſchlecht gewachſenen Damen zeigt ſie den Weg zu Gleich⸗
maß und Eleganz ; Grauköpfe und Graubärte bezahlen gern hohen
Lohn für ein Rezept , das das eilige Anwachſen des Winterſchnees
aufhält . Warum ſollten auch Männer und Frauen nicht die Fehler
der Natur verbeſſern und durch geſchickte Operation einer ärztlichen
Künſtlerin nicht häßliche Linjen und Auswüchſe entfernen , warum
nicht ſogar nach den Weiſungen der elektriſchen Nadel die Augen⸗
brauen umformen ? Die Schädlichkeit der Schönheitspflege liegt nicht
in der Entfernung wirklicher Entſtellungen , ſondern in dem Gebrauch
von Drogen und Schönheitsmitteln , die die Geſundheit der ſie Be⸗

51 gefährden , ohne ihre perſönlichen Reize im Geringſten zu
erhöhen .

— Das Geſchenk eines Millfonärſchwiegervaters . Aus London
wird berichtet : Einen fürſtlichen Palaſt läßt der amerikaniſche Mil⸗
lionär Vanderbilt für ſeine einzige Tochter , die Herzogin von Marl⸗
borough , in dem vornehmen Stadttheil Mahfair erbauen ; das Ge⸗
bäude allein wird ungefähr 5 Millionen Mark koſten . Auf der Stelle ,
wo „ Blandford Houſe “ errichtet wird , ſtand urſprünglich eine hübſchekleine Kirche , in der viele faſhionable Trauungen ſtattgefunden haben .der Wurzel“. ſondern ſo , daß ſie das neue Wachsthum verhindert . Das große Gebäude , an dem ſeit zwei Jahren gebaut wird , iſt ein
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des Neuen Bürgerlichen Geſetzbuches herbeigeführt wurde .

Febriſar⸗
85Mannhe m,

Der Vertrag mit der Firma Louis Kranz hier , wegen Liefe⸗
rung der Glaswaaren für den Reſtaurationsbetrieb der Feſthalle ,
wird genehmigt .

Dem Vertrag mit der Rheiniſchen Porzellanfabrik Mannheim ,
betreffs Lieferung des Porzellangeſchirrs zum Reſtaurationsbetrieb
im der Feſthalle , wird die ſtadträthliche Genehmigung ertheilt .

( Schluß folgt . )

* Die Handwerkskammer Mannheim hält am Mittwoch , 11 . Febr .
I. . , Vormittags 11 Uhr im Rathhausſaal in Mosbach ihre 7. öffent⸗
liche Verſammlung mit folgender Tagesordnung ab : 1. Thätigkeits⸗
bericht des Vorſtandes ; 2. Abänderung des Paragr . 7 der Meiſter⸗
prüfungsordnung ; 3. Genehmigung der Aufgaben zur Meiſterprüfung ;
4. Aufſtellung der Vorſchläge zur Beſetzung der Meiſterprüfungs⸗
kommiſſionen behufs Vorlage an den Großh . Herrn Landeskommiſſär ;
5. die Veranſtaltung von Vorbereitungskurſen für die Meiſterprüfung ;
6. Aufſtellung des Haushaltsplans für das Rechnungsjahr vom
1. April 1903 bis 31 . März 1904 ; 7. Anträge und Eingaben .

* Der Entwurf zum Sommerfahrplan der Großh . Bad . Staats⸗
eiſenbahnen iſt erſchienen und liegt im Bureau der Handwerkskammer ,
M 5, 5, 2. Stock , zur Einſicht der Intereſſenten auf .

Der Mannheimer Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗Verein hält
ſeine ordentliche Hauptverſammlung heute Abend 8½ % Uhr im

Hotel National ab . Wir erſuchen die Mitglieder auch auf dieſem
Wege dringend , vecht pünktlich und vor allem recht vollzählig zu
erſcheinen .

Neuregelung der Gehaltsverhältniſſe des Hoftheater⸗Inten⸗
danten Herrn Dr . Auguſt Baſſermann . Dem Bürgerausſchuß iſt für
ſeine am Dienſtag , 10 . Februar , ſtattfindende Sitzung folgende Vor⸗
lage des Stadtraths zugegangen : Herr Intendant Dr . Baſſermann ,
welcher ſeit 1. September 1895 mit der Leitung des hieſigen Hof⸗
theaters betraut iſt , hat bereits vor 2 Jahren um Erhöhung ſeiner
Beſoldung von M. 10 000 auf M. 12 000 nachgeſucht . Die Theater⸗
kommiſſion befürwortete damals einſtimmig dieſes Geſuch und auch
der Stadtrath nahm in ſeiner Mehrheit dazu eine wohlwollende
Haltung ein , beſtimmte indeſſen , daß die Aufbeſſerung erſt mit dem
Zeitpunkte eintreten ſolle , zu welchem die Eröffnung des Theater⸗
betriebs in der Feſthalle ſtattfinden werde . Allerdings ging man
dabei von der ſicheren Vorausſetzung aus , daß dieſe Eröffnung , da
bekanntlich urſprünglich der Termin zur Fertigſtellung der Feſthalle
auf 1. Juni 1901 feſtgeſetzt war , nicht allzu lange nachher , jedenfalls
aber noch im Laufe des Jahres 1901 vollzogen werden könne . Die
Vollendung des Baues hat ſich jedoch in nicht vorauszuſehender Weiſe
verzögert , ſo daß auch die vorwürfige Angelegenheit ſeither noch nicht
vor den Bürgerausſchuß gebracht werden konnte . Nachdem jetzt aber
der Zeitpunkt der Eröffnung des Feſthallentheaters in abſehbare
Nähe gerückt iſt , ſah ſich der Stadtrath in der neuen Zuſammen⸗

ſetzung bereits in ſeinen erſten Sitzungen zur Berathung über dieſe
Angelegenheit veranlaßt . Es wurde hiebei anerkannt , daß Herr Dr .
Baſſermann in ſeiner nunmehr über 7jährigen Amtsthätigkeit an der
Spitze des heimiſchen Kunſtinſtituts ſich die Zufriedenheit und An⸗
erkennung der ſtädtiſchen Körperſchaften , ſowie die Gunſt des Publi⸗
kums in hohem Maße zu erringen verſtanden habe und daß ſeine
Wirkſamkeit ſowohl in künſtleriſcher Hinſicht wie auf finanziellem
Gebiete eine ſehr erſprießliche und erfolgreiche geweſen ſei . Ander⸗
ſeits ſei ein Mißverhältniß darin zu erblicken , daß , während alle
Künſtler , Beamten , Bedienſtete und Arbeiter des Hoftheaters die An⸗
wartſchaft auf Ruhegehalt beſäßen , Herrn Intendanten Dr . Baſſer⸗
mann , dem oberſten Leiter , allein ein derartiger Anſpruch nicht zu⸗
ſtehe . Die Majorität des Stadtraths beſtätigte aus dieſen Erwäg⸗
ungen heraus den ſchon im Jahre 1901 von dem Kollegium gefaßten
Beſchluß , wonach Herrn Dr . Baſſermann von dem mehrerwähnten
Zeitpunkte ab eine Erhöhung des Jahresgehalts von M. 10 000 auf
M. 12 000 gewährt werden ſolle . Der Stadtrath ſtellt den Antrag ,
der Bürgerausſchuß wolle der Erhöhung des dem Herrn Intendanten
Dr . Baſſermann zu zahlenden Gehaltes von M. 10 000 auf
M. 12 000 pro Jahr mit Wirkung des Tages der Eröffnung des Feſt⸗
hallentheaters zuſtimmen .

* Eine Aenderung des Statnts für die Verwaltung des hieſigen
Hoftheaters beantragt der Stadtrath in einer Vorlage an den Bürger⸗
ausſchuß und begründet ſie mit folgenden allgemeinen Bemerkungen :
Nachdem die Rechtsverhältniſſe des Hoftheatergebäudes und die Be⸗
ziehungen des Staates zum Hoftheater durch den zwiſchen der Großh .
Staatsregierung und der Stadtgemeinde Mannheim unterm 20 .

Jauni 1899 abgeſchloſſenen Vertrag eine fundamentale Aenderung
erfahren haben , ergab ſich die Nothwendigkeit , eine Reihe von Be⸗
ſtimmungen des beſtehenden Theaterſtatuts mit den neuen Verhält⸗
niſſen in Einklang zu bringen , wobei zugleich darauf zu achten war ,
daß eine Uebereinſtimmung der neuen Faſſung mit den Vorſchriften

Bei dieſer
Gelegenheit wurde von der Theaterkommiſſion und dem Stadtrathe
eingehend die Frage geprüft , ob und inwieweit etwa eine Umge⸗
ſtaltung des Theaterſtatuts auch in materieller Hinſicht d. h. eine
anderweite Organiſation in Vertheilung der Befugniſſe und Obliegen⸗
heiten an die an der Theater⸗Verwaltung und der Aufſichtführung
darüber betheiligten Faktoren angezeigt erſcheine . Als Reſultat
dieſer Erwägungen wurde volle Einſtimmigkeit dahin erzielt , daß
das Grundprinzip des ſeither geltenden Statuts — wonach dem

Intendanten die unabhängige ſelbſtſtändige Verwaltung des Theaters
namentlich in künſtleriſcher Hinſicht zuſteht , während die Kommiſſion
lediglich die allgemeine Aufſicht über die Verwaltungsführung zu
üben hat — ſich durchaus bewährt habe und daß deshalb hieran nicht
gerüttelt werden dürfe . Indeſſen erachtete man im Intereſſe einer

beſſeren Geſchäftsordnung für vortheilhaft , in einzelnen
Punkten wirthſchaftlichen Charakters der

Theaterkommiſſion und dem Stadtrathe ejne

weitergehende Mitwirkungeinzuräumen , als dies
nach dem ſeitherigen Statut möglich war . Schließlich mußte eine

Reihe von Beſtimmungen aus Zweckmäßigkeitsrückſichten , ſei es auf
Grund geſammelter Erfahrungen , ſei es infolge veränderter that⸗

arue

Rechteck , 63 Fuß breit und 100 Fuß lang ; an derLängsſeite läuft die

Gemäldegallerie , zugleich der Ballſaal entlang , der von elf hohen
farbigen Glasfenſtern beleuchtet und deſſen reich geſchnitzte Decke durch

weiße Marmorſäulen getragen wird . Der Haupteingang öffnet ſich
auf eine kleine Halle , die zu der Haupthalle führt , von der die Treppe
aus weißem Marmor aufſteigt und ſich nach den erſten ſechs breiten

Stufen theilt . An der Spitze der Treppe , wo die hohen gemalten
Fenſter vielfarbiges Licht auf den Moſaikboden und zwiſchen den

Marmorſäulen hindurchwerfen , erhebt ſich die Decke dreißtg Fuß hoch ;
in die Wände werden prächtig geſchnitzte Täfelungen eingelaſſen und
in die Niſchen kommen Bildwerke , an denen zahlreiche italieniſche Bild⸗
hauer arbeiten . Fünfzig Räume ſind im Ganzen vorhanden . Unten

rechts vom Eingang liegt des Herzogs Leſe⸗ und Schreibzimmer
und daneben ein großes rundes Frühſtückszimmer mit den Eingängen ,
während nach hinten das Speiſezimmer und der Servirraum liegt ,
der mit den kunſtvollſten amerikaniſchen Aufzügen ausgeſtattet iſt .
Im erſten Stockwerk liegen die Billard⸗ und Schlafzimmer und an
jedem Ende des Hauſes ein Wohnzimmer , ſodaß man im Laufe des

Sommerkages nach Belieben Sonne oder Schatten haben kann . Zu
beiden gelangt man von der Gemäldegallerie , von wo man über eine

Marmorbaluſtrade auf die breite Treppe unten blickt . Das dritte
Stockwerk enthält die Kinderzimmer und die Schlaf⸗ , Bade⸗ und An⸗

kleidezimmer für den jungen Marquis von Blandford und ſeinen

kleinen Bruder , außerdem noch zwei große Spielzimmer . Der einzige
Mißſtand bei dieſem Londoner Palaſt iſt das Fehlen eines Gartens

oder Hofes ; aber der Herzog hat den Wunſch ausgeſprochen , ſobald

wie möglich die Nachbarhäuſer zu kaufen ; er wird ſie dann wohl
breißen und in Gärten um ſein neues Haus verwandeln laſſen .

ſächlicher Verhältniſſe , namentlich auch im Hinblick darauf eine neue
Faſſung erhalten , daß vom nächſten Theaterjahre ab in der Feſthalle
ein Nebenbetrieb des Hoftheaters als Beſtandtheil desſelben ſtatt⸗
finden wird. Das Ergebniß der in mehreren Sitzungen der Theater⸗
kommiſſion — auch nach Anhörung des Intendanten und im Be⸗
nehmen mit demſelben — gepflogenen Verhandlungen iſt das neue
Statut , welches von dem Stadtrathe mit Beſchluß vom 3. bezw . 10 .
Januar 1902 genehmigt worden .

* Der Geſammtkredit für das elektriſche Straßenbahnnetz , der
bis jetzt vom Bürgerausſchuß bewilligt worden iſt , beträgt Mark
5 300 000 . Es war in einer ſeinerzeitigen Bürgerausſchußvorlage
der Erwartung Ausdruck gegeben worden , daß dieſer Betulig zur Her⸗
ſtellung der Anlagen ausreichen werde . Dies wäre wohl auch der
Fall geweſen , wenn nicht an Stelle der urſprünglichen generellen
Projekte ſpäter eingehende Detailprojekte hätten ausgearbeitet und
durchgeführt werden müſſen , welche einen höheren Aufwand als den
urſprünglich vorgeſehenen verurſachten , und insbeſondere wenn die
Erſtellung des Depots in Folge der ungünſtigen Bodenbeſchaffenheit
nicht ganz erhebliche , nicht vorauszuſehende Schwierigkeiten bereitet
hätte . Den bei einzelnen Poſitionen des Geſammtbauaufwands ent⸗
ſtandenen Mehraufwendungen ſtehen die bei anderen Poſitionen er⸗
zielten Erſparniſſe gegenüber . Der Mehraufwand beträgt Mark
412 506 , die Erſparniſſe belaufen ſich auf „ / 191 106 , ſomit reſt⸗
licher Mehraufwand / 221 400 . Hiezu iſt noch zu rechnen der auf
die Stadtgemeinde Mannheim entfallende Antheil für den Umbau
der Brückenfahrbahn der Rheinbrücke , Beſchaffung und Verlegung der

Geleiſe auf derſelben im Betrag von ungefähr 30 000 . Nimmt
man noch für Unvorhergeſehenes rund 7 000 an , ſo berechnet ſich
der Mehraufwand auf / 258 400 oder rund 260 000 / . Der
Stadtrath erſucht den Bürgerausſchuß um die Bewilligung dieſer
260 000 &.

Theoſophiſcher Vortrag . Heute Samſtag Abend ½9 Uhr wird
im Saale des „Scheffeleck “ , M 3, 9, Herr Schriftſteller Edwin
Böhme aus Leipzig das Thema „Gerechtigkeit und Wiederver⸗
körperung “ behandeln . Da die philoſophiſchen Vorträge des Redners
in vielen Städten Deutſchlands , Oeſterreichs und der Schweiz auf
Grund ihrer Allgemeinverſtändlichkeit großen Anklang gefunden
haben , dürfte der Beſuch allen Denen zu empfehlen ſein , die ſich für
ethiſche Probleme und deren praktiſche Löſung intereſſiren . Entree
nach Belieben zur Deckung der Unkoſten .

Ausſchreiben . Die Großherzogliche Staatsanwaltſchaft von
Karlsruhe erläßt folgendes Ausſchreiben : Unter Bezugnahme auf
das Ausſchreiben vom 26 . v. Mts . über den Tod der 5 Schiffsleute
bei der Rheinbrücke von Plittersdorf bringen wir das Signalement
des ertrunkenen MWatroſen Franz Paſch von Duisburg noch
nachträglich zur Kenntniß . Beſchreibung : 25 Jahre alt , 1,70 Meter
groß , unterſetzt , blonde Haare und ebenſolcher Schnurrbart , blaue
Augen , rundes dickes Geſicht , gute Zähne ; Tätowirungen : Auf der
Bruſt ein Stern , zwiſchen Daumen und Zeigefinger der linken Hand
ein Anker , im Nacken eine Narbe ; Kleidung : Normalhemd , darüber
blaues Marinehemd , weiße gewebte Unterhoſen , ſchwarze Strümpfe ,
gezeichnet F, . , blaue Oberhoſe mit eingenähtem Namen .

* Im Apollotheater findet heute Abend der große Maskenball
ſtatt . Die geſammten Räume ſind feſtlich dekorirt . Es erfolgt
Prämiirung der drei ſchönſten und originellſten Damenmasken und
verſpricht der Beſuch ein äußerſt reger zu werden . — Am Sonntag
Mittag ½12 Uhr wird das übliche Matinse⸗Konzert abgehalten , in
dem die Soubrette Frl . Martha Moretti , die Tyroler Duettiſtinnen
Irl . Geſchwiſter Klett und die beiden Humoriſten Haßlacher und
Wilhelm mitwirken . Nachmittags um 4 Uhr iſt Vorſtellung zu Ein⸗
heitspreiſen und um 8 Uhr beginnt die große Abendvorſtellung .

* Schwimmklub „ Salamander “ Mannheim Ludwigshafen .
Zu dem am 1. Februar ſtattgefundenen Kreistag in Pforzheim
( Kreis Vdes deutſchen Schwimmverbandes ) entſandte der Verein

zwei Delegirte um die Frage , ob und unter welchen Umſtänden hier
ein Kreisfeſt abzuhalten ſei in Erwägung zu bringen . Nach längeren
Debatten wurde der von dem hieſigen Verein geſtellte Antrag betr .
Abhaltung eines Kreisfeſtes abgelehnt , dagegen ein im Juli ds . Is .
ſtattfindendes Gaufeſt genehmſgt . Es werden aber trotzdem
Schwimmer des Gaues II , umfaſſend Elſaß⸗Lothringen , Oberbaden
und Württemberg zu den Wettkämpfen zugelaſſen , ſodaß die beſten
Schwimmer Süddeutſchlands ſtarten werden . Die bei den Behörden
eingeleiteten Verhandlungen ſind bereits zum Abſchluß gelangt , und
darf der Verein , unterſtützt durch Freunde und Gönner des Schwimm⸗
ſports , auf ein günſtiges Feſt hoffen . Wir werden ſ. Zt . noch Näheres
veröffentlichen , und wollen noch auf den großen Werth des Schwim⸗
mens in hygieniſcher Beziehung hinweiſen , da noch Mancher dieſem
Sport ſceptiſch gegenüber ſteht . 5* Einen guten Fang ſcheint geſtern die Polizei in Karlsruhe
gemacht zu haben . Auf dem dortigen Hauptbahnhof trieb ſich ein

junger Mann herum , der durch ſein ſcheues Benehmen einem Schutz⸗
mann auffiel .
aus Buchsdorf ( Oeſterr . ⸗Schleſien ) aus . Die körperliche Durch⸗
ſuchung des Mannes ergab , daß er über 9400 Gulden öſterreichiſches
Papiergeld , 65 Einhundert⸗Guldenſcheine , 288 Zwanzig⸗Kronen⸗
ſcheine und noch ſonſtige einzelne Scheine und Zwanzigkronenſtücke
in Gold am Körper verborgen hatte . Da der „reiche Onkel “ ſich
weder über ſeine Perſon noch über den Erwerb des Geldes aus⸗

weiſen konnte , wurde er vorläufig feſtgenommen .

Polizeibericht vom 7 . Februar .
1. Unbekannter Dieb und Diebin zu Karls⸗

ruhe und Heidelberg . Ein Mann und eine Frau haben am
17 . b. M. in Karlsruhe in gleicher Weiſe wie am 14 . v. M. in Heidel⸗
berg Bettzeug geſtohlen , das wieder beigebracht iſt . Der Mann
miethete ſich ein , ſchaffte noch am gleichen Tage , wohl mit Hilfe der
Frau , das Bettzeug fort und letztere verkaufte es an einen Trödler ;
ſie nannte ſich dabei Frau Marie Suſt . Die Beiden werden

zweifellos das Gleiche in anderen Orten ausführen . In Heidelberg
nannten ſie ſich Jofef Graf , Maler aus Nürnberg und Frau .

Beſchreibung des Mannes : 28 bis 30 Jahre alt , 1,60 —1,62
Meter groß , mittlere Statur , geſundes Ausſehen , blonde Haare
( kleine Glatze ) , blondes kleines Schnurrbärtchen ; dunkler Anzug ,

ſchwarzer weicher Filzhut , helle Kravatte . Beſchreibung der Frau :
26 —30 Jahre alt , mittelgrß , blaſſes Ausſehen , dunkle Haare , dunkle

Kleidung , ein Tuch über den Kopf .
Um ſachdienliche Mittheilung wird erſucht .
2. Am 5. d. . , Abends 6 Uhr , als eine in F 4, 15 wohnende

Frau auf dem Gehweg vor dem Hauſe C 1, 13 vorübergehen wollte ,
wurde ſie durch einen aus der Thoreinfahrt dieſes Hauſes herausge⸗

und am Kinn erheblich verletzt . Der Führer des Karrens gelangte
wegen ſeiner Unvorſichtigkeit zur Anzeige .

3. Ein in der Langſtraße No. 75 wohnender Taglöhner erlitt

geſtern Nachmittag 5 Uhr an dem Neubau Windeckſtraße No. 4 hier ,
woſelbſt er mit andern Arbeitern mit Abladen von Faſſadſteinen
beſchäftigt war , dadurch einen Unfall , daß ein bereits abgeladener
und auf der Seite ſtehender großer Stein umkippte und ihm auf den
linken Fuß fiel . Er trug eine Quetſchwunde davon und mußte
mittelſt Sanitätswagen ins allgemeine Krankenhaus verbracht
werden.
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4. In Neckarau wurde am 2. d. M. von unbekanntem Thäter
ein 11 Monate alter , kurzhaariger , brauner Jagdhund mit weißer
Bruſt , koupirtem Schwanz , 4 weißen Pfoten ( Männchen ) entwendet .

5. Verhaftet wurden 18 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen . 4

ANus dem Großherxogthum .
M. Heidelberg , 7. Febr . ( Telegr . ) Bei der geſtrigen Bürger⸗

ausſchußwahl in der dritten Klaſſe hat die nationalliberale

Kompromißliſte wit 682 Stimmen gegen die Sozialdemokratie mit

1 510 Stimmen geſiegt.

Zur Rede geſtellt , gab ſich derſelbe als ein Techniker

ſchobenen zweiräderigen Handkarren angefahren und am linken Fuße

B . G. Durlach , 6. Febr .
deren Liebhaber ehene u
Giftmordverſuchs an dem Sti
freund “
gifteter

Theater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Bad . Rof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Samſon und Dalila .
Die leider noch immer andauernde Krankheit des Herrn Krug

machte auch geſtern wieder ein Gaſtſpiel nöthig . Diesmal ſang den
Samſon der kgl . ſächſ . Kammerſänger Ejnar Forchhammer bom

Frankfurter Stadttheater . Herr Forchhammer , ein geborener Nor⸗
wege , wurde vor mehreren Jahren trotz der heftigſten Anfeindungen
vom Intendanten des Dresdener Hoftheaters , Grafen Seebach ,an
die dortige Oper engagirt , wo er ſeine eigentliche künſtleriſche Ausbild⸗
ung erfuhr u. wo er auch die erſten Lorbeeren pflückte . In den wenigen
Jahren ſeines Dresdener Engagements hatte ſich Herr Forchhammer
bald einen Platz unter den erſtgenannten Künſtlern Deutſchlands
errungen . Sein Siegfried und Triſtan und noch andere Paxtieen ſind
von den Bahreuther und Münchener Feſtſpielen her rühmlichſt bekannt
Herr Forchhammer , der ſeit kurzer Zeit an das Frankfurter Opern⸗
haus engagirt iſt , ſang geſtern dahier den Samſon . Bei Beurtheilung
dieſer Leiſtung muß man von vornherein die Undankbarkeit der S.
ſon⸗Partie abſtrahiren . Saint Sasns , der ſeine Dalila mit allen
Reizen ſeiner wunderbaren Muſik ausſtattete , ließ den Samſon —
und dieſer iſt doch die eigentliche Hauptfigur — gar zu kurz weg⸗
kommen . So geſchieht es , daß das Hauptintereſſe auf Dalila und nur
minderes Intereſſe auf Samſon gelenkt wird , während doch Samſon
zum mindeſten gleichberechtigt iſt . Weiter iſt in Betracht zu ziehen ,
daß Herr Forchhammer geſtern noch gegen eine Indispoſttion an⸗
kämpfte , die leider deſſen prächtigen Stimmmittel nicht voll zur Er
faltung und Geltung kommen ließen . Beſonders machte ſich die In;
dispoſition des Sängers in der Mittellage bemerkbar , in der die

und Fülle der Stimme erkennen , die auch geſtern die Zuhörer
in

vollſtem Maße feſſelte . Darſtelleriſch war die Durchführung des
Samſon ſeitens Herrn Forchhammers einwandfrei . en

Theater⸗Notiz . Die Intendanz theilt mit : Monſieur Conſtant
Coquelin aine wird auch in dieſem Jahre gelegentlich einer
Tournce durch Deutſchland hier gaſtiren . Der Künſtler wird in der
Rolle des Cyrano von Bergerad auftreten , welche er ſeiner⸗
zeit in Paris kreirt hat . Das Gaſtſpiel findet Samſtag den
21 . März ſtatt .

Kunſtverein . In der permanenten Ausſtellung des Kunſtvereins
ſind neu ausgeſtellt : Prof . Ferd . Brütt : Eine Kollektion von 2
Gemälden und Skizzen . 5

Großh . Hoftheater Karlsruhe . Spfelplan . a. In Ka
ruhe : Sonntag , 8. Febr . : „ Triſtan und Iſolde “ . Anfang 6 Uhr
Dienſtag , 10 . : „ Zaide “ . „ Baſtien und Baſtienne “ . Anfang 7 Uhr
Donnerſtag , 12 . : „ Das goldene Vlies “ . I . Abth . : „ Der Gaſtfreund
II . Abth . : „ Die Argonauten “ . Anfang 7 Uhr . Freitag , 18 .
Poſtillon von Lonjumeau “ . Anfang 7 Uhr . Samſtag , 14 . : „ Da
goldene Vlies “ . III . Abth . : „ Medea “ . Anfang 7 Uhr . Sonntag
15 . : „ Die weiße Dame “ . Anfang 7 Uhr . Vorläufige Ankündigung :
Montag , 28 . : Geſammtgaſtſpiel des Elſäſſiſchen Theaters in Stre
burg i. . : Zum erſten Male : „ Der Candidat “ . Anfang 7 Uhr . —
b. im Theater in Baden : Mittwoch , 11 . : „ Rothkäppchen “
„ Max und Moritz . Anfang 7 Uhr . „ „

Kleine Mittheilungen . Die Konzertſängerin Bella Monti aus
Hannover , die für Samſtag ein Konzert im ſtädtiſchen Kaufhaus an⸗
kündigte , ſchoß ſich in die Bruſt . Der Zuſtand der Künſtlerin iſt lebens⸗
gefährlich . — Max Dreyers hiſtoriſcher Schwank „ Das Thal des
Lebens “ wurde bei der geſtrigen Aufführung des Deutſchen
Theaters in Berlin vor einem geladenen Publikum mit ſtarkem Beifall
aufgenommen . Dreyer hat nur eben die Heuchelei imNamen

der

Keuſchheit , nicht die Tugend verſpottet , ſodaß das Cenſurver !
unverſtändlich erſcheint . Weder die Handlung noch die reichl!
geſtreuten Scherze ſind gewagter , als man es auf der Bühne ge
iſt . Die ironiſche Grundidee iſt geſchickt durchgeführt , doch iſt
Laune etwas dünnflüſſig , die Charakteriſtik farblos . Die Auffü
verdiente alles Lob . — Geſtern früh ſtarb in Dresden der Goethefo
ſcher Freiherr v. Biedermann im Alter von 85 Jahre

heueſte Hachrichten und Celegramm
ODrivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers

* Eſchweiler , 6. Febr . In dem Dorfe Bötgen ſt
heute Nachmittag drei Kinder einer Arbeiterfamili
allein im Zimmer eingeſchloſſen waren , ver brannt . We
ſcheinlich haben ſie mit Feuer geſpielt .

* Berlin , 6. Febr . Die neue Abgrenz
des Eiſenbahndirektionsbezirkes Fra
furt a. M. wird darin beſtehen , daß der Streifen der rech
rheiniſchen Bahn von Lahnſtein bis Kaſtel an Mainz kommt

daß zum Bezirk Frankfurt ein Stück von dem Bezirk K

geſchlagen wird .

des Königs zum Chef des 14 . Dragonerregiments beſteht
dem Major de Witte vom erſten Guidenregiment , dem

mann Fourcault vom zweiten Guidenregiment und Unterleutn

Beyntiens vom erſten Guidenregiment .
* Bloemfontein , 7 . Febr . Dewet und a

40 Buren , welche der extremen Holländer⸗Partei angehören
hatten eine zweiſtündige Beſprechung mit Cha
lain , in der es zu erregten Vorgängen kam . Dewet beſchu
die Regierung , die Friedensbedingungen von Vereenig

ö

zu haben ; Chamberlain lehnte die ihm angebotene Adref

machte den ihm die Adreſſe überbringenden Delegirte
Vorwürfe , daß ſie den guten Glauben der engliſchen Regie
und ſeinen eigenen guten Glauben angegriffen hätten

Baja doz , 7. Febr . Durch Waſſereinbruch in ein Be
werk bei Caſtuera ſind zahlreiche Menſchen umg
kommen , doch iſt die Zahl der Verunglückten noch n

annt , —

Zur Affalre am ſächſiſchen Hof . 5

i. Wien , 7. Febr . Ueber die Trennung der K

prinzeſſion von Giron wird noch berichtet
Sonntag trifft die Großherzogin von Toskana mit ihrer Ti

zum mehrtägigen Aufenthalte hier ein . Der Beſuch hä
der Regelung der Angelegenheit der Kronprinzeſſin zu
Auch wird behauptet , die Großherzogin räume der Kronprinzeſſin
das Feld , damit ſie nach Salzburg kommen könne. Die Tr

ung wurde beſonders durch die Erkrankung ihre

liebſten Sohnes und durch die Aktion bewirkt, d
Advokat Lachenal in Genf in den letzten Tagen durchführ
dem er für das zukünftige Leben der Kronprinzeſſin gün
ſchriftliche Zuſagen Seitens des öſterreichiſchen und ſächſif
Hofes erzielte . Nach Genfer Depeſchen ging der endgült
Trennung von Giron eine äußerſt bewegte Scene im Bureau
Advokaten Lachenals voraus . (ſ . pol . Ueberf .D. Red .

Stimme oft verſchleiert klang . Hingegen ließ die hohe Lage die Pracht 2 65



K. Selle . Weneval⸗nzeiger . Mannheim , 7. ebruar .

Zum Fall Peters .
* Berlin , 7. Febr . Gegenüber den Angaben in der Preſſe

und im Reichstage , die ſich auf eine Aeußerung des Geh . Legations⸗

tathes Hellwig von der Kolonialabtheilung zum Fall Peters

beziehen , kann Nachſtehendes erklärt werden : Ein Herr v. Loszberg ,
der ſich , wie ſpäter feſtgeſtellt wurde , unberechtigter Weiſe als Ver⸗

treter der „ Täglichen Rundſchau “ einführte , gab an , im Auftrage von

drei mit Namen genannten Mitgliedern der freikonſervativen Partei

zu kommen , und bat den Geheimrath Hellwig um vertrauliche Mit⸗

theilungen , die ſeinen Auftraggebern ermöglichen ſollten , auf eine

erneute Verhandlung des Falles Peters im Reichstage zu verzichten .

Die Aeußerungen , die Geheimrath Hellwig im Laufe der etwa halb⸗

ſtündigen Unterredung gemacht hat , können zwar nicht mehr im Wort⸗

laut wiedergegeben werden , der Sachverhalt aber , der den Aeußer⸗

ungen zu Grunde lag , iſt folgender : Leutnant Bronſart von

Schellendorf , mit dem Geheimrath Hellwig damals in perſön⸗

lichem Verkehr ſtehend , erzählte dieſem im Frühjahr 1895 gelegentlich
eines Geſprächs über ſeine Erlebniſſe in Oſtafrika privatim von dem

Verhalten des Dr . Peters am Kilimandſcharo . Die Kolo⸗

nialabtheilung war mit dieſer Angelegenheit bereits auf Grund von

Berichten des Gouvernements von Oſtafrika amtlich befaßt . Geheim⸗

rath Hellwig ſagte Leutnant Bronſart , er betrachte es als deſſen dienſt⸗

liche Pflicht , ſeine Wahrnehmungen zur Kenntniß der vorgeſetzten

Behörde zu bringen . Leutnant Bronſart lehnte dies indeß als ehe⸗

maliger Untergebener des Dr . Peters ab und bat , ſeine Mittheil⸗

ungen als ganz private , vertrauliche zu behandeln . Er erwähnte da⸗

bei , daß der Maler Kuhnert , der auf einer Studienreiſe be⸗

griffen , zufällig den betreffenden Vorgängen am Kilimandſcharo als

Augenzeuge beigewohnt hatte , über das Verhalten des Dr . Peters

empört ſei , und daß er , Bronſart , Grund zu der Annahme habe , daß

Kuhnert über die Vorfälle an die Kolonialabtheilung berichten werde .

Ein Schreiben des Malers Kuhnert iſt in der That bei der Kolonial⸗

abtheilung eingegangen , und zwar ohne jedes Zuthun des Geheim⸗

raths Hellwig . Dieſes Schreiben hat den Disziplinargerichten bei

der Verhandlung des Falles Peters vorgelegen . ( Vgl . die Ausführ⸗

ungen des Abg . Liebermann v. Sonnenberg in der geſtrigen Reichs⸗

tagsſitzung . Red . )
Wiederaufnahme der Dreyfus⸗Affaire .

v. Paris , 7. Febr . ( Tel . ) Nach Meldungen wäre ein

Kriegsrichter im Dreyfusprozeß zußtennes bereit , zu bezeugen ,

daß ihm und anderen Richtern von dem ehemaligen Kiegsminiſter

geheime Akten vorgelegt wurden , welche der Vertheibigung entzogen

waren . Die Verſetzung jenes Exkriegsminiſters in den Anklage⸗

zuſtand und die Reviſion der Dreyfusſache wird Jaures als noth⸗

wendige Folge dieſes Rechtsbruches erklären . Weiter wird berichtet ,

daß es ſich bei den geheimen Akten um die ge fälſchten Briefe

Kaiſer Wilhelms handelt .

Der Konflikt mit Venezuela .
* Waſhington , 6. Febr . Nach Mittheilungen aus

Waſhington iſt die Lage folgende : Die verbündeten Mächte ,
unzufrieden mit der Antwort Bowens , wieſen ihre Vertreter an ,

die Frage der Vorzugsbehandlung dem Präſidenten Rooſevelt

zur Entſcheidung vorzulegen . Wenn der Präſident die Entſcheid⸗

ung ablehnt , ſoll die Frage oder möglicherweiſe die ganze Contro⸗
perſe dem Schiedsgerichtshof im Haag vorgelegt werden . Der

engliſche Botſchafter Herbert wird den Vorſitz in dieſer An⸗

gelegenheit in der Sitzung der Vertreter der verbündeten Mächte

führen . Herbert wird inzwiſchen mit dem Staatsſekretär Hay

wegen der Annahme des Schiedsrichteramts durch Rooſevelt be⸗

ſprechen . Hier iſt man der Anſicht , daß Rooſevelt den Antrag
ablehnen wird . Bowen theilte dem Grafen Quadt⸗Wykrabt⸗

Jonh mit , daß Venezuela gewillt ſei , Deutſchland und Italien
je 5500 Pfund Sterling in baar zu bezahlen , dieſelbe Summe ,

welche am Anfang der Verhandlungen nach Herberts Abmach⸗

ungen auch England zugeſagt war . Wie man erfährt , ſoll das

nachfolgende Vorgehen eingeſchlagen werden : Wenn die Be⸗

vorzugungsfrage erledigt iſt , ſollen die Forderungen jeder

einzelnen der Anſprüche erhebenden Mächte von einer beſonderen

Kommiſſion , in der ſich Vertreter der anſprucherhebenden Macht

und Vertreter Venezuelas befinden , entſchieden werden . Wenn

dieſe ſich nicht einigen können , ſoll der König von Spanien einen

Schiedsrichter ernennen , der wahrſcheinlich der ſpaniſche Ge⸗
ſandte in Venezuela ſein werde . Falls nach Abſchluß des Ab⸗

kommens Venezuela einen Monat verſtreichen laſſen ſollte , ohne

Zahlungen an jede der Nationen prompt zu leiſten , ſo ſoll die

belgiſche Regierung mit der Verwaltung der Zölle betraut werden ,
welche ähnlich der der belgiſchen Zollverwaltung ſein ſoll.

* Waſhington , 6. Febr . ( Reuter . ) Die Nachricht ,

daß der engliſche Botſchafter Herbert und Bowen in der

Zuſammenkunft am Montag eine ziemlich erregte Aus⸗

einanderſetzung hatten , wird beſtimmt beſtätig t . Es

wird erklärt , wenn alle Einzelheiten der gegenwärtigen Verhand⸗

lungen zwiſchen den Vertretern der drei europäiſchen Mächte und

dem Geſandten der Vereinigten Staaten in Venezuela veröffent⸗

licht werden ſollten , würde die Welt einige ſenſation elle

diplomatiſche Zwiſchenfälle erfahren .
„ Caracas , 7. Febr . Mendozza , der erſte Offizier

von Matos , flüchtete ſich nach der Niederlage , welche

Matos erlitten , zu Schiff nach Curagao , was als hohe Bedeut⸗
ung für das Ende der Erhebung von Matos angeſehen wird .

Volkswirthschalt .
Die Chemiſche Fabrik Lindenhof C. Weyl u. Cy. , Aktiengeſell

ſchaft in Mannheim erzielte im erſten Rechnungsjahre ( 1901/1902 )

einen Herſtellungsgewinn in der Höhe von 1027 121 M. Der nach

Abzug der Unkoſten und der mit 158 702 M. bemeſſenen Abſchreib⸗
ungen bleibende Gewinn beträgt 427 824 . , bei einem Aktien⸗

kapital von 3 714 000 M.

Bürgerbrän Ludwigshafen . Die Geſellſchaft theilt mit , daß ſie

ährem langjährigen Mitarbeiter Herrn Franz S chmitt Prokura er⸗

theilt hat . Derſelbe iſt berechtigt , in Gemeinſchaft mit dem Vorſtand

oder einem Prokuriſten die Firma rechtsgiltig zu zeichnen .

Verſammlung der Aktionäre der Kummerwerke , in der

3010 000 M. Aktien mit 3010 Stimmen vertreten waren , beſchloß

mit allen gegen 12 Stimmen den Rekonſtruktionsplan des Reorgani⸗

ſationskomitees allenthalben gutzuheißen und zu erklären , daß die

Betheiligung der Kummeraktionäre an dem neuen Sachſenwerke als

Aktionäre desſelben in ihrem Intereſſe liegt . Deßhalb ſeien die Aktio⸗
näre der Kummergeſellſchaft aufzufordern , zum Zwecke der Erhaltung

ihres Beſitzes an alten Aktien ſich nach Maßgabe des gedachten Reorga⸗
niſationsplanes am neuen Sachſenwerke als Aktionäre zu betheiligen ,

indem ſie von der ihnen gewährten Befugniß zum Bezuge der Aktien

des neuen Sachſenwerkes gegen Baarbezahlung von 20 Proz . bezw .

49 Progz. des Reinertrages der alten Aktien einen recht weitgehenden

Gebrauch zu machen .
Petersburg , 6. Febr . Der Direktor der Elektrizitäts⸗Aktien⸗

Geſellſchaft Helios in Köln , Paul Rattner , iſt zum Staatsrath
ernaunt für ſeine nutzbringende und eifrige Arbeit auf dem Gebiet

der elektriſchen Beleuchtung in Rußland .

Maunheimer Getreidebericht vom 6 Febr . Die Stimmung

ſell bei faſt unveränderten Forderungen . — Südruſſiſcher Weizen
M. 130 bis 144 , Kanſas 11 M. 133 —184 , Redwinter II M. 185 ,

Rumäniſcher M. 161 bis 144 , La Plata⸗Weizen M. 132 . leinere
n M. 137 bis 188 . Rufüſcher Rnagen 106 —10 . Murab⸗

Elektrizitätswerke vorm . O. Kummer . ⸗G. Dresden . Die geſtrige

Mais Januar⸗Abladung M. 103 , La Plata⸗Mais in Rotterdam
disponibel M. 110 , La Plata⸗Mais April⸗Mai⸗Abladung M. 93 —94 ,
Futtergerſte M. 97 , Rufſiſcher Hafer Mk . 105 —127 .

Frankſurter Effetten⸗Soeietät vom 6 Febr . Kreditaktien
221 . 20 - 30 bz. , Diskonto⸗Kommandit 198 . 75 bz. , Dresdner Bank
150 . 30 bz , Darmſtädter Bank 140 . 60 bz. Berliner Handelsgeſellſchaft
108 bz. G . Schaaffhauſen Bankverein 12250 bz G. ult , Preuß .
Hyp⸗Akt . ⸗Bank leocer 166 . 70 bz. G. Staatsbahn 150 bz. , Pfälz .
Nordbahn 137 . 25 bz. G , Allgem Lokal⸗ u. Straßenb . 150 bz. G.

Hamburg⸗Amerik . Packet 105 . 0 bz. G. ult . u. ept . Nordd . Lloyd

98 bz. G. ult . u. ept . öproz . amort . Mexikaner 39 . 40 B, 30 . ,

Türk. Looſe 188 . 80 bz. , öproz . Bulgaren 946 . , 50 G. Bochumer

185 . 30 bz , Harpener 174 . 10 bz . , Oberſchleſ . Giſen⸗Induſtrie 96 20
bz. , Chem. Fabrik Griesheim 220 bz. , Chem . Werke Albert 198
bz. . , Neue Boden⸗Akt . ⸗Geſ . 160 bz. . , Armaturen Hilbert 60 . 50
bz. . , Elektr . Allg . ( Ediſon ) 188 bz. , Elektr . Schuckert 90 . 90 bz. ,
Elektr . Lahmeyer 85 80 bz. , Eleklr . Selios 8 50 bz.

London , 6 Februarl . ( Baltic . Schluß . )

Weizen im Allgemeinen blieb bis Schluß des Marktes ruhig ,
aber unverändert .

Vertauft : 1 Ladung Walla - Walla ſchwimmend zu 30 sh netio .
Angeboten : 1 Ladung Calitornier arrived oſt the coast zu

32 sh 3 d.
1 Ladung Californier ſchwimmend zu 31 sh , to nahe 32 sh .
1 Ladung Walla - Walla due to arrive zu 30 sh 9 d.
1 Ladung Bahia Blanca per 15. Jan . ⸗Febr . zu 29 sh 6 d. 63 Ibs .
1 Ladung Bahia Blanea in Ladung zu 30 sh 9 d. 64 = 65 lbs .
1 Ladung Rosario Sante beé ſchwimmend zu 29 sh 9 d. 62½ Ibs .

—
Rosario Sante Fé Verſchiffung verſchifft zu 29 sh 9 d.

4 8.
1 Rosario Sante Fe per Januar⸗Febr . zu 28 sh 9 d, 62 lbs .

1 Ladung Rasario Sante Fé per 19. Februar⸗März zu 29 sh 6 d
saller . 61 % Ibs .

5

1 Ladung Azoft Black Sea p. März⸗April zu 30 sh 6 d, according
sample zu 32 sh .

1 Ladung Süd - Russischer prompt zu 31 sh , to 30 sh 6 d.

Mais nahm gegen Schluß eine feſte , aber ruhige Tendenz an .
Amerik . Maiß blieb träge . Für La Plata Mais waren keine Verkäufer
vorhanden .

Verkauft :
20 sh 6 d.

1 Ladung Galatz - Foxanian ½ alt in Ladung zu 24 sh 9 d.

5

1 Ladung Galatz - Foxanian / alt due out to load

5 e Galatz - Foxanian Bessarabian maize per März⸗April zu
22 sh 9 d.

1 Labung American mixed maize neu per 10. Febr⸗März zu 21 sh
1½ d und eine Ladung per Januar⸗Februar zu 21 sh 9 d.

1 Ladung Odessa maize ſ½ alt per Jan . ⸗Febr . zu 25 sh .

5 aelle
e maize prompt zu 24 sb .

erſte : Die ruhige , aber unveränderte Tend ielt bis Schluß

5 . e
ge, enz hielt bis Schluß

Mannheimer Petroleum⸗Notirung vom 7.
Amertkantiſches Petroleum disponibel M. 22 60. ruſſiſches
M. 21 . 60 , öſterreichiſches Peiroleum M. 20 . 80 pro 100
verzollt ab ieſigem Lager

Magdeburg , 6 Febr . Kornzucker 88 proz . . 90 — . 10 , 75 proz .
.00— . 15 , Brodraff . I. 28 . 95 , do . 1II. —. —, gem. Raffin . 28 . 70 —00,00
gem, Melis 28 20 ruhtg .

W Brüſſel , 6. Febr .
—. —. Türken 0 33 . 50 .
Prinz Heinrich

1 Theilladung American Mixed maize per März zu

Februar
Petroleum
Kilo netio

„„Schluß⸗Kurſe . ) Spänter 89 . 25 , Italiener
Türken D 30 . 70 , Warſchau⸗Wiener —. —,

Liſſabon , 6. Februar . Geld⸗agio 25 — Proz . Wechſel auf
London 42 ½% Pence .

London , 6. Febr . Silber 21¼1 , Priv . ⸗Disk . 3 ¼ Wechſel
auf deutſche Plätze 20 . 82 .

Valparaiſo , 6. Febr . Wechſel auf London 16 ½.
Rio de Jaueiro , 6 Febr . Wechiel London 11 / .
New⸗Pork , 6 Febr . 5 Uhr Nachm . Effecten .

5. 6. 5. 6.
London 60 T. Sichi . 84½% 484,Nerv⸗Nork Central 150¾1497 /
Lond . Cable Tranſ 4. 7½ . 87¼ ] Noyth . Pacifie Pref . 113¼ 113¼
Paris k. S . . 18 / . 18¼ North . Pac . Com . —. — — —

Deutſchland k. . ] 94 %/ 94 “ /,N . ac . 3 %—Bonds 72 — 73 —

Atch , Top. Santa fßeſ 88½ 87½ Nocfolk . Weſt . Pref 74 74
Canadian Pacifie 157 — 1861½% Umon Pacifte Sh . 102½ 101½¼
Southern Pacifie 655 % 64 % 4 % Bds . p. 1925 135½ 135½ .
Chic . Milw .& St . P 179 — 178Selber 47 %½ 47˙ %
Denv . Rio Gr. Pref 89½¼ 89 —[ Kanſas City Sh . 67 67 /
Illinois Central 146 % 146 — United T. Steel 39¼ 38¼
Lake Shore —. — — — — „ Pref . 89 % 889 )
Louisville & Naſho . ] 126½ 126 /

New⸗Nork , 6. Febr 5 Uhr Nachm .

5. 6. 5 5 6.

Roth . Wint . ⸗Weizen uff .Rio Nr. 7April , . 45 . 45

loco 81 —6 82 do Mat . 55 . 5

„ Februar 25 7555 do. Jun . 65 . 60

„ März — do. Juli . 75 . 65

„ Mai 817 %5827 / do. Aug . 480 . 75

„ Juni 5 do. Sept . 90 . 85

„ Juli 787%8 79 % do. Okt . . 9· [ . 90

„ Auguſt 585 do. Nov . . 000 495

„ Septbr . —
—, [ MeblSpring⸗Wheat

Mais Februar 60 —- 59½ % lloars . 100 . 10

„ März 75 Baumw . ⸗Zuf .v. Tg. 29000 25000

„ Mai 51 % 51 0 . ⸗Ausf . nach

„ Juli 49 / % 49 % Großbr . 12000 % 6000

„ Auguſt 525 do. ⸗Ausf .n. d.
„ Septbr . Continent 18000 34000

Petroleum Rafined Baumwolle loco . 15 . 15

( in Caſos ) 10 . 50 10 . 50 do. Febr . . 86 . 85

Raff. Petrol. Stand⸗ do. März . 91 . 95

ard white in . ) . 20 . 20 do. April 8 930 898

Raff . Petrl . Stand do. Mai . 97 . 01
in Philadelphig 15 . 15 do. Juni . 92 . 94

Credit Balances do. Juli . 93 . 95
t Oil City 150 . — 150 . — do. Aug . . 73 . 73

Terpentin⸗Spiritus 66 67 — do. Sept . 28 . 29

Schmalz⸗Weſtern do. Nov . . 15 . 16

ſteam . 10 . — 10 . — Banmwolle in New⸗
Schmalz ( Rohe & Orleans 8½ 818/1

Brothers ) 10 . 30 10 . 30 Baumwolle in New⸗

Schmalz ( Wilcox ) Orleans p. Febr . . 88 . 89

per Februar 10. 80] 10 . 30 Branntw . in New⸗

Talg 6 % 6˙%k] Orleans p. Febr . 905 ] 907

Zucker 35 %/ 39/62 Kupfer 12 . 87 12 . 86

Kaffee fair Rio Nr . 7 5 % 56ſ % Zinn 28 . 9 29 . 85

Kaffee Riogtr .7 Feb. “ . 30 . 25 Getreidefracht nach
do . Märzl . 40] . 351 Liverpool 1 .

W. New⸗Nork , 6. Febr . ( Mitteldepeſche ) .

Weizen per Mai 81˙5 ſtetig 82ʃ%½ feſt
Mais per Mai 515/6 fletig 51“g5 ſtetig
Baumwolle : per Mai . 89 . 98

per Jult . 91 ſtetig . 98 ſeſt

» Newyork , 6, Jebr . Abends 6 Uhr . ( Tel . ) Produkten⸗

börſe . Weizen höher auf günſtige Kabelberichte aus Liverpool ,

Deckungen der Baiſſe⸗Spekulation des Platzes , geringe Verſchiffungen
in Argentinien , ſchwaches Angebot , Zunahme der Nachfrage für Loko⸗

getreide und feſtere fremde Märkte ; ſpäter fielen die Preiſe auf Reali⸗

ſirungen , geringe Getreidebewegung im Innern und feſtere franzö⸗

ſiſche Kabel⸗Berichte . Schluß feſt .

Mais höher auf Kabel⸗Berichte über geringe Qualität aus

Europa , Deckungen der Baiſſe⸗Spekulation des Platzes , ſowie auf

geringe Zufuhren im Weſten und ſchwaches Angebot , im Einklang mit

Weizen , auf ungünſtiges Wetter im Weſten und geringe Vorräthe ;

ſpäter niedriger im Einklang mit Weizen ; dann wieder beſſer auf

Nachfrage für die Ausfubr , Schluß feſt .

Kaffee niedriger auf Deckungen der Baiſſe⸗Spekulation , be⸗
deutendere Zufuhren als erwartet wurde und Gewinn Realiſirungen
Schluß ſtetig .
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Baumwolle niedriger auf günſtige Wetterverhältniſſe , und

höhere Schätzung der Zufuhren ; dann ſtiegen die Preiſe auf

Deckungen unter Führung der Platzſpekulanten im Einklang mit der
Feſtigkeit in Liverpool , zunehmende Nachfrage ſeitens der Fonds⸗
börſe und Käufe unter Führung von Firmen mit Verbindungen in

New⸗Orleans ; dann niedriger auf Verkäufe der Hauſſiers und Nach
laſſen der ſpekulativen Betheiligung Außenſtehender , um wieder zu
ſteigen auf geringes Angebot von Lokowaare aus dem Süden .
Schluß feſt .

Liverpool , 6. Febr . ( Schlußkurſe ) .

5. 8.

Weizen per März . 03½ ſtetig . 04 feſt
per Mai . 02˙5 . 028 /

Mais per März . 04 ſtetig . 04½ feſt
per Mai . 02 % . 02 %

Chicago , 6. Febr . 5 Uhr Nachm .
5. 6. 5. 6.

Weizen Febr . — — Schmal : Juli . 220 . 26
Mai 78˙ % 79˙½%] Pork Febr . — — —s ;

. Juli Ma 16 . 75 16 75
Majfs Febr . 43½ 43½ „ Juli 16. 300/ 16 . 25

44 / 44 %] „ Febr . 9 12 . 12
e 43˙ % 43 % „ Mai . 37 987

Schmalz Febr . . 47 . 45 Speck . 50 . 50
Mai . 40 . 37

W. Chicago , 6. Febr . ( Mitteldepeſche ) .

Weizen per Mat 78¼ ſtetig 79˙½ feſt

Mais per Mat 44 % ſtetig ! 44 % ftetig
Schmalz per Mai . 40 . 85
Pork per Mai 16 . 85 16 . 72

* Chicago , 6. Febr . Abends 5 Uhr . ( Tel . ) Produkten⸗

börſe .
in Newyork . Schluß feſt .

Etſen und Metalle .

London , 6. Febr . ( Schluß ) . Kupfer per Kaſſa 56 ½,
3 Monate 56 /½, feſt . — Zinn v. Kaſſa 132 —, Zinn 3 Monate

132 %, feſt . — Blei ſpmiſch 11½ , Blei engliſch 11¾ , ruhtig ,
Zink gewöhnlich 205/16 . Zin k ſpeziol 20¼ , Queckſilber 8¾ , ruhig .

New⸗ork ( Eiſen and Stahlmarkt ) .

Kupfer

5. 6.
Eiſen Iron Nr . 1 Northern 24 . ——24 . 50 24 . ——24 . 50

22. ——22. 50 22 . —. —. 22 . 50
Nr . 1 Suthern 23 . 50 —24 . 50 28 . 50 —24 . 50
Nr . 1 Soft 23 . 50 —24 . 50 28 . 50 24 . 50

Stahlſchienen 28 . — 28 . —
Beſſemer Stahl 30 . 50 30 . 50

Kupfer 12 . 62 —12 . 87 12 . 62 —12 . 87

Zinn 28 . 62 —28 . 90 28 . 75 —28 . 97

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

Notterdam , 7. Febr . ( Drahtbericht der Holland Amerika Line
Rotterdam ) . Der Dampfer „ Rotterdam “ , am 28 . Jan , von New⸗Pork
ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun v⸗

lach e Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7,
direkt am Hauptbahnhof .

Wa ſerſtandsnachrichten vom Monat Februar .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : . 3 . 4 . . 6 . 7 . [ Bemerkungen

Ne 287 2 , /2,82 2,802,80
Waloshut 1,69 1,711 . 71,691 . 671,67
Fituinngen 182 1,33 ,32 1,27127 Abds . 6 Uhr
Kehl 1,80 1,821,801,80 1,77 ,77 ] N. 6 Uhr

Lauterburg 33,19 3,2 3,20 3,17 3,14 Abds . 6 Uhr
Maxaun 5 . 10 3,08 . 08 3,073,03 3,01 2 Uhr
Germersheim 2,82 2,882,812,77 . - P, 12 Uhr
Maunheim 8 2,53 2,48 2,502,49 2,47 2,42 Morg . 7 Uhr
N 0,55 0,50 . ,49 0,47 0,44 . - P. 12 Uhr

„38 1,32J,321 . 281,27 10 Uhr
Kaub 1,54 1,491,47 ,45 1411,89 2 Uhr
Kobleuz 8 1j588 1,8 1,79 179 10 Uhr
ln 1,65 1,54 ,60,891,57 2 Uhr
Nuhrort 10 1,05 1,01 0,98 6 Uhr

vom Neckar :
Maunuheinmm 2,62 2,59 2,602,59 2,57 2,53 ] V. 7 Uhr
Heilbronn 0,80 0,78 0,75 0,65 0,69 0,69 1 V. 7 Uhr

— rrrññ —cĩcĩ8ĩ

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Wr . Paul Harms ,
für Lokales und Provinzielles : Eruſt Müller ,

für Feuilleton und Volkswirthſchaft : Georg Chriſtmann ,

für den Inſeratentheil : Karl Apfel .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei

G. m. . : Direetor Speer .
d ·

Alkrad LUlon Bronten , Uhren , Emails , elektriſche

f
1

Lampen , feine Portefeuillewaaren
Tankfurt à. M. ſowie ſon ige 10173

Goetheſtraße 28 . kunſtgewerbliche Grzeugniſſe .

Säntis — was iſt Säntis ? fragen unſere geehrten Leſer .
Die Antwort fällt nicht ſchwer und ſei der guten 95 wegen 5
dieſer Stelle ertheilt . Säntis iſt der beſte Magenbitter , der bis
heute auf den Markt gebracht wurde , ein Likör , der als pikantes

Genußmittel ſich ebenſo großer Beliebtheit erfleut , wie er als

ſchätzungswe thes Heilmitlel bei Veroauungsſtörungen ꝛc die größten
Erfolge aufzuweiſen hat . Säntis wird von der Firma Dr . W .
Knecht & Co. , Frankfurt a . . , hergeſtellt und von vielen

11 aee erobeſteſ⸗
E genſchaften ha ber ver⸗

ient er warme Empfehlun obeflaſche Mk . . —, große e
Mi. , . 50 . Ueberall kahle f

78

Gafolin .
Der Einzige absolut reine und durchaus haltbare flülssige

Kaffee - Extrakt feinster Qualität und vorzüglichen Aromag .

Ein Theelöffel voll Cafolin auf eine Tasse Mileh

gibt eine grossartige Melange .

Vorsüglieh für Mocea - Eis , Cremes , Puddings u. dergl .

In Flaschen à Mark . 75 und Mark . — hei

J . Knab , Jelitateſſenhandl . , Maunheim Eü1, 5.

10124

I . Maunheimer Verſich. gegen Ungeziefer ,
Vertilgung v. Ungeziefer j . rt billigſt u. Garant ,

Eberh . Meyer , konzeſſ . Kammerjäger ,
Mannheim . I 6, 30 . 70˙838

D 1 %8 . Ros enhain , Juwelier Paradeplatz
— 3 0 und Ziergeräthe ,

eferung completter Beſteckkaſten .
Telefon Nt . 240

ſeeee

Weizen und Mais von denſelben Einflüſſen beherrſcht wie

.
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Mannheim , 7. Februar .

4 8
397

Kochſchule
Urfl

Franen u. Mädchen.
Am Montag , 2 . März
I . Is . , ſoll an unſerer

Kochſchule ein neuer Unter⸗

richtskurs eröffnet werden .

Anmeldungen hierzu werden

Montags u. Donnerſtags ,
Abeuds von 7 bis 8 Uhr ,
in der Kochſchule , R 2,

entgegengenommen . 200 %,

Mannheim , 31 . Jan . 1908 .

Das Comitee .

Verſteigerung .
Mittwoch , 18. Februar 1903
und die darauffolgenden Werk⸗
tage , Nachmittags von 2 Uhr
au, werden im bieſigen tädtiſchen
Leihhauſe die verfallenen Piän⸗
der vom Jahre 1901 26500f08
Lit. A Nr. 36927 bis nitNr . 39966 ,
Lit. 8 Nr. 89941 bis mit Nr. 97000
welche am 17. dſs . Mits . nicht
ausgelöſt ſind , gegen Baar⸗

zagen öffentlich verſteigert .
Die Uhren, Gold⸗ und Silber⸗

pfänder kommen Freitag , den
20 . des . Mts . , Nachmittags
von 2 Uhr ab, zum Ausgebot

Maunheim , den 4. Febr . 1908.
Städt . Leihhausverwaltung .

Hofmann .

Großherzoglich Badiſche
Staatgeiſenbahnen .

Verſteigernng auf Abbruch .
Die Gr. Elſenbahnverwaltung

verſteigert am Montag , den
16. Februar , Vormittags 10 Uhr ,
das Bahnwartsbaus nebſt frei⸗
ſtehendem Stallgebäude bei der
Wartſtation 30 1 der Bahuſtrecke
Mannherm⸗Heidelberg amSecken⸗
heimer Pfaffenweg öffentlich auf
Abbruch an den Meiſtbietenden .

Die Bedingungen werden vor
der Steigerung bekannt gegeben .

Manuheim , 31. Jan . 1903.
Der Gr Bahnbaulinſpektor . 080

Zwangs⸗Berſteigerung .
Montag , den . , Febr . l. . ,

Nachutittags 2 Uyr ,
werde ich im Pfandlokale
24 5 im Vollſtreckungswege

1 Federrolle, ! Nähmaſchine ,
1 Theke , 1 Glasſchrank , 1
Eiskaſten , 17 Liter Apfel⸗
moſt , 1Grammophon , 1 Poly⸗
phon , 80 Flaſchen Oikör , ſo⸗
wie verſchiedene Möbel gegen
Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigern . 4038

Mannheim , 7. Febr . 19 8.
Futterer , Gerichtsvollzieher .

Frkiwillige Verſteigerung .
Montag , den 9. ds . Mis . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
hier im Auftrage der Frau Marie
Bender hier gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern :

8 vollſt . Beiten , 1 zwei⸗ und
1 einthüriger Kleiderſchrank , 1
Waſchkommode , 1 Nachttiſchchen ,
1 Ausziehtiſch , 1 Kommode und
1 Anrichte . 4042

Mannheim , 7. Februar 1908.
Lindenmeſer ,

Gerichtsvollzieher .

Heffeutl. Verſteigerung.
Moutag , 9 . Febr . 1903 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal 4, 5:

25 Kg Copallack
10 K9 Terebine

gegen baare Zahlung gemäß
§ 373 H. G. B. öffentlich
verfteigern 4021

Mannbeim , 5. Febr . 1903 .
Klee , Gerichtsvollzieher ,

M1 , 2a.

Verſteigerung .
Dienſtag , 10 . Februar 1903 ,
Nachmittags 2 uer
in unſerm Lokal K 3, 17 ver⸗
ſteigern wir wegen Wegzugs
öſſentlich gegen baar :

60 Mohrſtühle , 6 compl .
Betten , theils it Roßhaarmatr . ,

10 1 Sofa , 1 Sekretär
fetlerſchränkchen , 1 ꝛ2thürig.

Schrank , 1 Nahmaſchine , 2

enbace 1 runder Tiſch , 1 ver⸗
ellbarer Zeichentiſch , 1 gepolſt

Dre hocker, Lüſter , Ladenein⸗
richtung , Bilder , guterh . Frauen⸗
und Herrenkleider und Stiefel ,
1 Mehlſiebmaſhine , 1 Teigwell⸗
maſchine , 1 Nudelſchneidema⸗
ſchine , 1 Parthie Blechauslege⸗
kaſten für Conditor , 1 autom
Ladenkaue , 2 Tafelwagen init
Gewicht, 1 Copirpreſſe , 2 Holz⸗
fir menſchilder , —3 m lang , 1
weiße Marmorplatte , 2 elektr .
Klingeln u. Verſchiedenes . 4039
Th odor Michel , Waiſenratb ,
Julius Kuapp , Auctionator .

Verſteigerung .
Die Gemeinde Heddesheim

verſteigert am 10873
Mittwoch , 11. Februar 1903 ,

Vormittags 9 Uhr
im Faſſelſtallhof

einen fetlen Evber und
2 Ziegenbocke ,

wozu Steigliebhaber einladet .
Bürgermeiſteramt :

Lehmann .
Quintel .

Nheiniſce Braunkoßlen⸗Brittt

FDEE

Lebeusgroße Portraits
in Oel , Fastell oder Kreidemanier nach jeder noch

— ſo alten Photographie . Nünstlerische Ausführung
8 Größte Aehnlichleit u. Haltbarkeit garantirt . Billigſte Preiſe , 99
Ausſtellung bei Lehmann & Schmidt , O 3 , 9 .

9
C. Lobertz , E 3, 14 , Schwanengpetheke.

F

52 8 gebe jetzt bei 100 Me. Auzahlung ab.Piano ſo lange Vorrath reicht .
7

Ausverkauf von Ziſern , VBiolinen , Harmoniums .

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Geschäfts - Aufgabe

mit 10 —20 % Rabatt .
Cigarren - Etuis , Brieftaschen , Porte -

monnaies , Taschen , Album , Neces -

saires . Gürtel . Kämme u . Bürsten .
Schmucksachen jeder Art . Fächer ,
Photographie - Rahmen . Diverse andere

Luxus - und Gebrauchs - Artikel .2887/:

Gebr . Engelberger, P J, .,

2

Feinste Mainzer Handkäse
empfiehlt billigſt die Spezialſabrik 10820

Johann Baptist Wagner, Sonsennelm - Mainz
Dampfbetrieb . Telephon 1019 .

Gut eingeführte Agenten gesucht .

Aindermilch⸗Mür⸗ Anſtalt
. Hörler

Fahrlachſtraße 3

empfiehlt als einzige Firma am Platze unter ſtändiger amt⸗
licher Koutrolle , ausſchließlich nur

Einder - IMilch
( Trockenſütterung ) . 10121 8

sparsames , geruchloses , bequemes und rein -

liches Brennmaterial

für Oefen jeder Art , ſpeziell auch von
1

5 Eſch⸗
u Co . für ir ' ſche Oefen empfohlen . Zu beziehen
ſowohl in großem wie kleinem Format ( ungefähr 100 ,

beziehungsweiſe 150 Stück per Zentner ) bei mindeſtens
20 Ztr . à Mk . . —, bei kleineren Mengen à Mk .

. 10 per Zentner frei Haus durch die 24849

Braunkohlen - Briket -

Agentur - und Niederlage
MANNHEIM

Verbindungskanal linkes Ufer No .

Contor : L 15 , 18 .

FasfNAHTSNUciFle mit
1

kiermammsBäckhulver
ebacken ( überhaupt Mehlspeisen

Ur den bürgerlichen
Wie Pleidele , Phorzh . Küchle ete. )
werden viel wohlschmeckender
und leichter verdaulich , als mit
Heſe Grosse Zeltersparniss , da

der Teig sofort gebacken Wird.
Grosse Fettersparniss , da der Teig
nicht die Hälfte Fett beim Backen
einzieht , wie Hefenteig . VLeberall
erhältlich in Packeten à 10 u. 20 Pf.

5 Rezepte gratis .

D
Billiges Breunholz .

Buchen u. Eichen , zerkleinert Mk. . 25 per Centner

—

10748

Maſſe

ſtets

zu

haben

in

der

Exped.

des

General⸗Auzeigers.
Heltographen⸗

Tannenhols , kurzgeſägt Mek. . 35 frei
Tannen⸗Anſfeuerholz , kleingemacht Mk. . 60] in ' s Haus .

Bündelholz , Brikeis und Holzkoblen billigſt . 28016
Wilhelm Halhrn , Holzhandlung , Neckarvorlandſtraſſe 18.

Bei Sterbefällen
halte mein großes und reichhaltiges Lager in

Sterbekleidern
Bouquets , Kranzſchleifen , Laub⸗ und Perlkränzen , ſowie
ſyriedhofkreuzen in allen Größen deſtens empfohlen . 25904

Heinrich Bader . S 1. 11. ag Sars -
Lieferant .

Evangel. Arbeſter - Verein
Mannheim .

Todes⸗Auzeige .
Theilen unſern werthen Mitgliedern bierdurch mit ,

dbdaß unſer laugjähriges Mitglied und ſrüheres Vorſtands⸗

55 mitglied , Hert

Chriſtian Eichelmann
in Folge eines Unglücksſalles heute früh geſtorben iſt .

Die Beerdigung findet am Sonutag , 3. Februar ,

Ficher in Gaze u. Federn
Schmuckſachen w

Ftine Ledtrwaaren

Nuheiten jeder Art

füt Geſchenke.
8. H. Schloss jun.

P 2 , I , Planken .

Calville ,

Weneral⸗Anzeiger . 5. Sette .
5 deeee . —

5 8 0 0 5 — —Höhere Handelsschule Landau Gha 88— —— — ee . —
Stäctisch subventionirte , unter Staatsaufsichtstehende Fachschuie . 5 S —7 5 8 5 3

Beginn des Saommersemesters : 20 . Aprit 1903 . 2
I . Drei Jahresklasaen für Zöglinge von 18 —20 Jahren . Gedleßeno kautmännische und 2

allgemein wissenschaftliche Ausbildung mit Vorbereitung zum Einfährigen - Rxamen 3II . Ewel halbiaährige Handelskurse für Leute aus kaufmännischen , industriellen , gewerb - ⸗- 8
lichen ote. Kreisen . Ausbildung zur Praxis und Selbsständigkeit . Alter 16 —30 Iahre . 3 2

Auneme inm alle Klassen ; Einreihung nach dem Grade der Vorbildung . Lenslongt : — 8Gute Verpllegung , gewlssenhafte Benuisichtigung Neubau mit „ llen danitären Ein⸗ 5 —
rlemtungem im schönster Lage der Stadt Bezug desselben im Laufſe = Bmmers . —

Prospekte mit Referenzen und alle näheren Angaben versendet Hastentbel 5
Direktor A. . 2 2

Lulte ffangas
Dimanche 8 fevrier A9h½

Vereinshaus , K 2, 10.

Mrx . le pasteur Nicole

Strelgſte Ver⸗
ſchwiegenheit!

Reelle Gelegenheit !!!
Ein großes 4025

Möbel- U. Ausstattungsgeschäft
liefert an zahlungsfähige
Beamte und Privatleute

Möbel , Betten ete .

jeglicher Art , bei monatlicher
oder fährlicher Raten⸗
zuhlung .

Kein Aufſchlag tritt in
Folge der Bedingungen ein .

Offerten erbitten unt . Nr .
4028 an die Expedition die⸗
ſes Blattes und werden ſolche
baldmöglichſt unter Vorleg⸗
ung von Muſtern und Zeich⸗
nungen erledigt

junge Hahnen .
Suppenhühner .

Malta - Kartoffeln ,
Matjes - Häringe ,

empfiehlt 4040

Nerm. Nauer Nackf.
2 , 9 Telef . 526 .

KIkoheffreiesdzetränk
Perlender Apfelsaft .

Aerztl . empfohlen tür Zueker - ,
Nieren - , Blasen - , Nerven - u.

Gleht - Leidende .
Ueberall erhältlich und direet

in der 2˙˙⁰

Pomrilfabrik , T 6, 34 .
Telephen 12866 .

Theel Theel
Speoija' ität : (dtrekter Import)

Eimpfehle meine allſeits be⸗
liebten

Souchong
Thee - Mischungen
von Mk . . — bis Met . 6 —

per Pfund . 4002

A . Kuhny .
Eruſt Dangmann ' s Nuchfolger

Lameystr . 15. Teleph 32

Frische Bananen
Frische Cocosntisse

Spanische Weintrauben
Treibhaus rauben

Tafelbirnen
Mandarinen , Oraugen

1659b
Frische Artischoken

Frische Champignons
Frische omaten

Deutſche Vereinsbank.
Die Aktionäre der Deutſchen Vereinsbank werden hiermit zur

dreiunddreissigsten ordentichen beneralversammlung
eingeladen , welche

Freitag , den 6 . Mäürz 1903 , Vormittags 11 Uhr
zu Fraukfurt a . M. im Bankgebäude , Junghofſtraße 11, ſtattfinden wird . —

MDages - Ordnun
1. Bericht der Direktion über das Geſchäftsjahr 1902.

S :

2. Bericht des Aufſichtsrathes : Antrag auf Genehmigung des Rechnungsabſchluſſes und
auf Decharge der Direktion und des Auſſichtsrathes⸗

8. Beſcheußjaſſung über den im Jahre 1902 erzielten Reing
4. Neuwahl von Mitgliedern des Auſſichtsrathes .

ewinn gemäß 8 30 der Statuten .

Diejenigen Herren Aktionäre , welche an der General⸗Verſammlung theilnehmen wollen , werden
erſucht , ihre Aktien und zwar ſpäteſtens am 26 .
Stellen , nämlich :

Februar 1903 , bei einer der nachgenannten

J. Der Deutſchen Vereinsbauk zu Frankfurt a . . ,
2 Der Basler Handelsbank in Baſel ,
. Der Berliner Handelsgeſellſchaft in Berlin ,
4. Der Dresduer Bank in Berlin ,
5. Der Deutſchen Bank in Berlin ,
6. Den Herren A. Chenevièere & Ko. in Geuf ,
7. Der Allgemeinen Deutſchen Ereditanſtalt in Leipzig ,
3. Der heimiſchen Creditbank in Maunheim , ſowie deren Filialen ,9. Der Bayeriſchen Bereinsbank in München ,

10 . den Herren Julius Kahn & Co . in Pforzheim ,
11.

5 5 Bereinsbank in Stut
anſtalten ,

12. Der Württembergiſchen Banranſtalt , vormals Pflaum & Co .
18 . Der allgemeinen Rentenanſtalt daſelbſt ,
14 . Den Herren Stahl & Federer daſenbſt ,

tgart , ſowie deren Zweig⸗

in Stuttgart ,

15 . Den Herren Mareus Berlé & Co . in Wiesbaden
zu hinterlegen oder die Hinterlegung dei einem Notar rechtzeiti
Eintritiskarten in Empfang zu nehmen .

Frankfurt a. . , den 6. Februar 1908 .

nachzuweiſen und dagegen die
10857

Der Auſſichtsrath der Deutſchen Vereinsbank .
Heh . Hauek . Dr . K. Steiner .

recht in Maunheim gehörende Waarenlager , beſtehen

Porlefenilleſachen elt .

kauft werden .
———————————

Fried
10744

Konkurs⸗Verkauf .
Das zur Konkursmaſſe des Spielwaarenhändlers Walter Gavb⸗

Spieluaaren jeder Art , Kurz-, Merterir⸗ und Galanteriemaaren ,

im Taxwerthe von M. . 792 . — kann durch den Unterzeichneten en bloc ver⸗

Der Zuſchlag erfolgt durch den beſtellten Gläubiger⸗Ausſchuß und
bleiben geſällige ſchriftliche Augebote bis zur Entſcheidung desſelben bindend

Konkursverwalter , D 2, 10 .

d in :

rich Bühler ,

.
— . . —: : . . . . ĩͤ — — — — . . . .

Gelegenheitskauf .
Ein grosser Posten God - Brocat

das Neueste für Costüme u . Clowns , sehr billig , sowie

25 Stück schöne seidene Domino
für Damen u . Herren zu verleihen oder zu verkanfen .

Varthiewaaren⸗Geſchäft
Austav Dreyvfuss , U

2726

25 A, 1115 Hof.

5 E 5
Die beſten

ane , Wurst - U.
Woruetage Ab ,

Heischwaarenverpachten wir auf unſerem
Burean Bauhof U 2, 5, die Aus⸗ kauft man wie bekannt , am— 2 4

billigſten bei 3432
übung der Jagd , Diſtrikt I. der

Georg Laul , 0 4, 8/9
Gemarkung Mannheim , auf
weitere 8 Jahr ,

Specialität : Wiener u. Servpela .Die Pachtbedungungen , können
bei ebengenaunter Stelle Vo
mittags von 10 bis 12 ud
Nachluttags von 5 bis 7 Uhr
eingeſehen werden . 29500/72

Manuheim , den 4. Febr . 1908.
Städt . Gutsvermaltung :

Krebs .

Fortwährend
nur vrinta

junges

A Hammefkeiſch
Dauiel Sohn , O 4, 12

160150

Mit goldenen wedaillen
prämiirt !

Frauen u . Mädchen
erhälten prächtiges , üppiges
durch

Hollup ' s
Haarkräuterfett .

0
Fabr . M. Hollup , Stuttgart .

0 In

Die Vorzüge der
. stollen sind bedingt
durch eine ganzbe-
sondere Stafiſart , dd
nur wir verwenden.

Um sich vor Scha-
den zu schützen, wei-
se man daher jede
Nachahmung zurück

und verlange beim Einkauf aus-
Artieklich unsere altbewährten
Original - - Stollen

mit der Fahrlk - Marke

Marktſtr . F ,8 , J . Scheuffele ,
Drogerte , E 8, 15, Th . von

Fyische Gurken
Nachmiſtags ½5 Myr ſtatt . „

Um recht zahlreiche Theilnahme beim Begräbnziß bitte

10881 Der Vorſtand .
Mannbeim , den 6. Februar 1803.

5

Koplsanlat , Ohieoree ,
Aalek⸗ oder Gepetbeplat

9820

27457
Niederlage in Mannheim bei :

der Nedlarbrücke , zu ve 1I Viberes 1u A. 4.

Eichſtedt , Med. ⸗ 3. rothen

A. Nauen senior . 28261 enrU
IS. DXDN „ Um. 28401 9 3. Stock, Hanterh . , ſchöne
Aiisenh d Freiberg , J2 , 4 bel⸗ Werkſtätie ſoiort

F 2 . &. u vermiethben . ARAB—

Rehe
ſehr billig

Schlegel
uund

Rücken
von 4 Mark an

Braten 70 u . 80 Pfg .
Hasen 4041

ganz und zerlegt

Ragout 60 Pfg .
Gänſe , Euten

Gäuſeklein
Ig . Hahnen , Tauben ic.

friſche Auſtern

Hummer , Lachs ze .

E I . 5J. Knab, Breiteſtraße .
Einige unſerer Verbands⸗

ſind in der Lage ,
eſte

Centrifugen - Süssrahm -
Tafelbutter

abzugeben . Reflectanten erhalten
nähere Auskunft durch Landw .
Juſpector Huber in Offen⸗
burg . 10350

5 27
Ph . Gund , 225

Großh . Bad . Hoflieſerant
empfiehlt als Spezjalitäten :

Fluß⸗ I.Seeſiſche
Deutschen Cognae

ärztlich empfohlen
v. G. Scherrer & Co . Langen .
per 1/1 Flaſche M. . 90 his M. . —

M. . s
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Ninend

rde Mee „ e Ae
Bier - Probe Geſammt⸗Chorprobe

mit . - B . 29507/8 Der Vorſtand .
im Lokal „ Eichbaum “ , wozu
freundlichſt einladet
10875 Der Vorſtand .

Augertenſtraße 67 , Werk⸗
ſtätte öd. Magazin auf 1. Marz
zu vermiethen . 14035

Herm. Klebusch, Hofphotograpl,
Strohmarkt , O 4, 5, 10 der Straßenbahn . 23702

Großh . Hof⸗ u . Nationaltheater
in Manuheim .

Samſtag , den 7 . Februar 1903 .

51 . Vorſtellung . Abonnement A .

Der arme Heinrich .
Drama aus der deutſchen Sage in 5 Akten von Gerh . Hauptmann .

In Szene geſetzt vom Intendanten .

Perſonen :
einrich , Graf von Aue . „ % dert hler

Hartmann von der Aue , ſein ritterlicher
Dienſtmann gderr Eruſt

Ottacker , ſein Knecht 8 . Herr Kökert .
Pater Benedikt , ein Einſiedler 5 Herr Eclelmann .

Gotifried , Pächter auf einem Megehofedes Graſen . err Godeck.
ſſen raauu Frl . v. Rothenberg .
Ottegebe , deren Kind Frl . Burger .

Eruer Herr Weger .
75 err Lobertz .

eeee, , Herr Möller .
Vierter dar Vanderſtelten .
Fünfter Herr Ausfelder .

Ritter und Pagen .
Ort der Handlung : Schwaben , im Zeitalter der Kreuzzüge .

Aunf . präc . 7 Uhr . Ende 10 uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Vorperkauf von Villets in der

Filiale des General⸗Anzeigers , Friedrichsplatz z.

Sountag , 3. Jebr . 1903 . 50 . Vorſtellg . im Abonnem . .
Neu einſtudirt :

Dornröschen .

Kaſſeneröſſu . ½7 uhr .

Romantiſche Oper in einem Vorſpiel und 3 Akten , nach einem
lane des Componiſten von Philipp Reinhardt .

Muſik von Ferdinand Langer .

e 55
13 pollo - Thenter .

Samſtag , den 7. Februar ds . Js . :

Grosser Oeffentlicher Masken- Ball .
Herren Mk . . —, Damen Mk . . 50 . W5er!

Casinosaal .
Montag , 9. Jebr . , Abends pünktlich 7½ Jehr

Humoriſtiſcher

Klavier Abend
des Klavier - u . Gesangshumoristen

WWIiIIy Pohl
vom Hoftheater in Mannheim .

Reſ U U 3 *ree n ane
Borverkauf der Einlaßkarten von heute ab in der Hof⸗

muſikalienhandlung K. F. Heckel und bei Th . Sohler . 10782

StadtparkK .
Sountag , deu 8. Februar , Nachmittags — 6 Uhr

Militär - OConcert
der Grenadier - Aapelle .

Direktion : Kgl . Muſikdirig . M. VOLLMER .
Eintrittspreis 50 Pfg. , Kinder 20 Pfg , Abonnenten frei .

Domschenke
P 2 , 405 P 2 , 405

Morgen Sountag von 4 Uhr ab

Grosses Frei - Concert .
Gleichzeitig mache meine werthen Gäſte auf einen be⸗

ſonders gemüthlichen Frühschoppen aufmerkſam .

10880 Jean Loos .

Frau pelCTnbe Hind Nulson.Trey
Damen - u. Kinder - Praxis

176 . % ＋
1 Treppe eee

Alg . Mulsou.
Dentist .

Sprechst . : —12

u . - 5 Unhr.

Plomben , schmerzl . Zahn - Operstion
M 2. 18 a . Sprechstunden —6 Uhr .

entfernt vollständig unter Garantie auf electro - galvan . Wege

SPeclell aur Dæamen
Haltestelle

Mannhelmer
Nebertafel

Igesetzten Preisen .

M .

E

Zum Beſten der des Allgemeinen Deutſchen
Chorſänger⸗Berbandes .

Samſtag , 21 . Febr 1903 , Abends 8 Uhr :
Großer

in ſämmtl . Räumen des Badner Hafes
( Apollo⸗Theater )

2 Orchester .
uUm 11 uhr ;

Auftreten der berühmten eugliſchen
Mokaſchlys Truppe

mit ihrer komiſch⸗akrobatiſchen Pantomime :

„ Ein ſideles Gefäugniß . “
Hierauf : 10869

droszes Zallet - ivertissement
unter Leitung der Balletmeiſterin Frl . Robertine , aus⸗
geführt v. d. Balletdamen des Großh . Hof⸗ u. Nationaltheaters .

3 werthvolle Preiſe
für die 3 ſchönſten reſp . originellſten Damen⸗Masken .

„„ Tombaala “ “ .
Berreu - Rarten à 4 mk . , Damen - Karten à 3 Mk ·

Hervherbaufs kellen: Muſikaltenzandlung Th . Sohler ,
2 , 1, bei Herrn Strauß , Cigarrenhandlung , 15 1, Herrn

Aremer , Cigarrenhandlung , 5 1 und unter dem Kaufhaus ,
Herrn Keil , Cigarrenhandlung, 1 und im Badner Hof .

WVerein

chemal Dad. Leib-Glenadlere
Maunheim .155 Samstag , den 21 . Februar 1903 ,

im Lokal zum „ Birkenfeld “ , D 6, 3

Abends 8 Uhr

General⸗Verſammlung .
Tages⸗Or duung :

Statutenänderung .
. Statuten der Sterbe⸗ und Unterſtützungskaſſe .
Jahresbericht des Schriftführers .
. Kaſſenbericht des Kaſſiers .
„ Entlaſtung des Geſammtvorſtandes .
„ Neuwahl des Geſammtvorſtandes .
„ Verſchiedenes .

Die Herren Kameraden werden dringend gebeten , recht
pünktlich und zahlreich zu erſcheinen . 10765

Der Vorſtand .

Geſang⸗Verein „ Flora “ .
Samſtag , den 7. Februar , Abends 8 Uhr , im

Vereinslokal „ Förderer “ ein 084⁰

Herrenabend 23
5 wozu wir unſere verehrl . aktiven 55 paſſiven ereundl . einladen . er Vorstand .

Arbeiter - Forth . - Verein , 0 5,1.
Samſtag , den 7. Februar a. . , Abends ½9 Uuhr findet im

oberen Saale der Centralhalle , Q2 , 18 ein

Lichtbilder - Vortrag
des Herru Dr . Fürstenberg aus Berlin ſtatt

über :

„ Werden , Wachsen und Vergehen der Wesen

unter dem Elnflusse des Lichtes “
erläutert durch zahlreiche Lichtbilder und laden wir hierzu unſere

Agdr

=

verehrlichen Mitglieder , deren Angehörige , ſowie Intereſſenten
höflichſt ein Der orstand .

IIB . Zutritt für Jedermann frei . 29506/5

duartett - Verein Mannheim
Samſtag , 21 . Februar , Abends 8 Uhr

im Saale des Caſino 10732

Masken - Ball .
Der Zutritt iſt nur im Maskenkoſtüm oder Ballanzug und

nur gegen Vor
Glagelah

der Einladungskarte geſtattet . Strenge
Kontrolle . Eingeladene , welche nach 12 Uhr erſcheinen , werden
abgewieſen . — Vorſchläge für Einzuführende nehmen die Mitglieder

utgegen . Von Nichtmitgliedern eingereichte Voiſchläge bleiben unbe⸗
rücfſichtigt . Schluß der Kartenausgabe Sonntag , 15. Februar .

Krippe .
Täglich Aufnahme von Kindern nach An⸗

meldung im Krippenhauſe . 10720

15 . Querstrasse Nr . 15 .

Coſtüm⸗Aufnahmen
finden bei eintretender Dunkelheit bei elektriſchem 2 ſtatt .

VvBorherige Anmeldung
n 5.5 , 1718.H . Till . Hofphotograpn ,B

Telephon 835 .

Pianino - Husverkauf
murerstklassige Waare , zu bedeutend herab -

102⁵6

Hofmann WWe. , Kaufhaus .

Handelslehranstalt

Institut Büuchler
Mannbheim , D 6 , 4 .

Halb - und Vierteljahrskurse . Prima Referenzen .
Herren - und Damenkurse separat .

Prospecte kostenlos .

NRNobes .
Den geehrten Damen empfehle mich zur

eleganter Costumes und Blousen .
ivile Preise . Beste Aasbranz .

10521

—

fosa Enfler, S 6, 37, 2 Trepp, greleeegNach Br br. Olassen .

8

Aaiene eld g
P

Cf0 Jugſel 13
Salnstag und Sonntag, den 7. u. 8, Fabruer,

Auschaunk vonMas kenball
hochfeinem

Hiermit verbunden iſt

10879

Nueh Dustkge
früher Salyator genauunt

Aus der Badischen Brauerei .

GKrosses Sehunenttem
— T
A Samstag Nachmittag 5 .

Hochachtungsvollſt

Emil Anna .

Cafe⸗Reſtaur .„Zwölf Apoſtel“
OC 4 , II VIs - - vis d. Zeugqhaus C 4 , 11

( Rendezvous der Fremden . )
Empfehle dem geehrten Publikum meine neu eingerichteten

Lokalitäten . Im Parterre , große , ſchöne Bierlokalitäten .
Im I . Sbergeſchoß , feines Reſtaurant mit Café und
Billard . Im II . Obergeſchoß , hochfeine ſeparate Club⸗
zimmer mit Klavier ( für Vereine ) . 27603

Ausſchank von hochfeinem Stoff
Moninger Bier ( hell u . dunkel ) .

Feine Küche . — —
Diners u. Soupers nach Auswahl von . 20 Mk . an .

( Diners im Abonnement . )
Um geneigten Zuſpruch bittet

Hochachtend

Zulius Augenſtein ,
Restaurateur .

Coldenes Tann“,
E 2 , 14 .

ISpecialitat: Balischeweine.
Pfälzer - und Mosel - Weine

mnur erster Firmen .

Vorzügliche Frühstücksplatten . 1
Diners Mk . . 20 , im Abonnement Mk . . —.

Soupers Mk . . 20 . 10449

Alfred Schmidt .

Wirthſchafts - Eröffnung .
Reſtauration Sonuhof

Lindenhof Meerfelöſtraße Nr . 39.
Beehre mich anzuzeigen , daß ich heute obige Wirthſchaft über⸗

nommen und mit Ausſchank des bellebten Bieres (hell u. dunkel )
der Brauerei Priutz in Karlsruhe eröffnen werde .

Mit gutker Küche , reinen Weinen aus beſten Firmen halte
mich zu geneigtem Zuſpruch beſtens empfohlen .
1852b Hochachtend !

Joh . Schertel .
NB. Samſtag , 7. Febr . : Schweinernes mit Zubehör .

Bösen-Wirtpschaft Stapf,
Bürgerliches Frühstück .

Diner Mk. . 20 , im Abonnement Mk. . —

Souper Mk. . 20 .

Löwenkeller Bier aas Glas
10 Pf .

Münchener Löwenbrän 45 Pr .
Offene Meine :

Frima Pfälzer 25 Pf. u . 30 Pt . ,
Frima Mosel 35 Pf , FrimaRothwein 40Pf .

Börsen - Café , Tteppe hoch .

4

29092

Ludwigshafen .

MänchenerBier-b, Cafe Nestauran
„ Ludwigshof “

Gcke galſer Wilhelm - und Sismarckſtraße .

Feinſtes Münchener Bier⸗Lokal .

Spezialausſchank : Eberlbräu .

M . Schwing , F 4, Ta ,
rkannt beste Küche .

27932 K. Rass .

SEEIHIZEAAE

Casino Saal
Mannheim .

bonnerstag , 19. Februar

Wolzogenz
Junter Abenl.

Direetion ;

Martin Stein, Hamburg.
Mitwirkende :

Tullt Freil. p. Wolzogen
EIsd Laura J. Wolzogen

Anny Gross

Lizzi Sondermann
Emil del Ley

Gregor von Akimoff

Erich Band

Anfang 8 hr .

Kassehöffnung 7 Uhr .
Blüthner Konzertfügel

aus dem Pianofortelager von
H. Ferd . Heekel .

Billets à Mk. 8, 2, 1.
Vorxverkauf :

in der Hof - Musikalienhandlung
von K. Ferd . Heckel , sowie
in der Musikalienhandlung von
Th . 10860

„ Sanl .

Prankfurter Trio
Ffiadberg , Rebner, Hegar.

L◻
Matinee

Sonntag , den 8. Februar ,
II Uhr

Billets zu Mk . 4 in der Hof -
Musikalien - und Pianofortehand -
lung von Ferd . Heekel
und in der Musikalienhandlung
von Th . Sohler . 10795

H4,6 Weinrestaurant M 4,6
Zuüm

„ Sühneprinz . “
10288
Bier⸗ und Wein⸗ Reſtaurant

Johann Nagel ,
E 7, 10 . ieehb 2, 10 .
Guten Mittagstiſch⸗ u 80 Pf .

Abendtiſch zu 50 Pf .
— im Avonnement .

Frchenſer . 26, ( 8 8, 24) , Woh⸗
nung im 2 St . , Vorderhaus ,

3 Zim . u. Küche auf 1. April
zu verm . Näh . parterre .

( Kapellmeister und Pianist ) .
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Manntbeim , 7. General⸗Anzefger .

Auterricht .

Berlitz - 5

School
P2 . l, eine Treppe .

Auszeichnungen :
Paris 1900 .

2 gold . Medaillen
2 silb . Medaillen

AZurich 1902 :
Eine gold . Medaille
Lille 1902 ;

Eine gold Medaille
Unterricht in modernen
Sprachen , für Erwach

sene nach . berühmten ,
vielfach prümiirten Ber
litz - Methode Von her
vorragend . Pädagogen

Netc . empfohlen . Nur ?
Lehrer der betr Nation -

Probestunden und Pro
spekte gratis — Tages

und Abendkurse .
Aufnahme jederzeit .

180 Zweigschulen

ranzösisch
L. Jouve , O 4 , 13 , franz
Lehrer ( diplomé de Université )
Beste hiesige Roferenzen . 1251

Wer baſch und gründlich
N 2Französisch

lernen will , melde ſich in der
Ecole Frangaise ,

2 , 19 1629b
je Professeur frungaise :

T. Marius Ott
offloier ' académie maitre de

confèrences frangaises
au Realgymunse

et à ' oberrealschu

dehme hiermit die gegen Frau
Reinherd Wöw. ausgeſprochene
Beleidigung zurück . 1647b

M. Kirsehenlohr .

Ich warne hier it Jeden , mein .
Sohn Fitz Hirſch elwas zu

bo gen oder zu leihen , da ich für
denſelben keine Zab Ne leine .
1577b Paul Hirſch , Langſtr 20.

Fehr interessaut !
Besuelen Sie die Kunst -

Schreinerei von 3988
Ph . Fuchs , Beilstrasse 32

Selbstvertertigte solide Möbel
bei weitgehendster Garantie .

Billigste Preise .
EbPFPPKTKTTTT

Wer unterrichtet Fachmann
in Hochbauſtatik ? Offerten
mit Stundenpreis unt . & 1

au die Exped . ds . Bl . 3978
PCCPCCCCCTTTTTTTTTTTTTT
rkettböden w. gew. u abgeh .
ſow . lufvol .u. Wichſen . Möbeln .
. Mammpmaier , U 2, 8.

Ein penſionirter , hier oh⸗
nender , noch rüniger Beamter ,
wäre bereit , eine Hausverwal
tung oder einem andern Ver⸗
waltungszweig ſich zu widmen ,
beziehungsweiſe zu übernehmen

Offerten unter Nr . A. Z. 4009
an die Expedition dſs . Blattes
abzugeben. 4099
eee eee

Alleinſtehende ätere Dame
findet angenehmes Heim in
guter Fantilie 1410b

Gefl . Anfragen unter Nr. 1410b
an die Exped . ds. Blattes .

Hen tüth . Heim find . alleinſt . ält
Herr b. Lehrersw . Sch. Wohn .

i. f. Lage . Off. u. 1426b g. d. Exp.

Eine Friſenſ empftehlt ſich den
geehrten Damen .

12360 I 7. 28 . 4. Stock .

öbel , Betten , ganze Einrich⸗M
tungen , auf Theilzahlungen .

0 Schwalbach J 3, 17. 34⸗

Stühle werd . billi geflochtenl .
ob II 7, 34, Mieis , 2. St .

Sichere Cavital⸗Anlage !
( 2 . Hypotheke )

Mk. 15 —20,000 auf gutes Obſect
geſucht . Off u. K I. an Rudolf

Mosse , Mannheim . 26678
Darlehen auf Hypof sek, Schuld⸗
ſchun , Wechſel ꝛc. durch Geld⸗
markt , Pößneck i. Th. 3154

5000 Mtk auf prima

5 2. Hypolhek
ſofort geſucht . — Ofſerten unter
Nr. 1530b an die Exped . ds. Bl.

M . 10,000 . —
auf nur gute 11 Hypotheke ſof.
oder ſpäter zu vergeben . 1394b

Näheres Is 7, 9 parterre .

Ml. 3000 Hypothek aufzunehm .
geſucht , 9 . rentir .

Geſchätsbaus, doppelte S ſcherh. ,
prima Referenzen . Ofſerten unt .
D. D Nr. 3997 an die Exp. d. Bl.

Solheken⸗Kapitalien
zu billigſtem Zinsfuß

und conlanten Bedingungen ver
mittelt pronſpt 10604
Hugo Schwartz R 2, 13 .

Telef . 1056
Auf gutrentirendes HMaus ,
werden auf 2. Hypothek
15000 — 20000 Mk .
aufzunehmen geſucht . Offert . u.
Nr. 1654b an die Erped . ds. Bl .

v. 400 Mk .Nullchen Sicheeh erſad

Schöne Damenmaßken
billig zu verleihen . 11795

F 3 , 22 , 1 Treppe .
Zegale Damenmasken billig

zu verle en. E A, 19 , II . 1185b
ante , ſchwarzſeld . Domino

mit Hul und 1 Bauernmädchen
preisw . zu verk. D . 5, 1 St . 14

ſchüne Damchmasle,
( Ausl . Bäuerin ) zu verleihen od
zu verkaufen . B 5, 5. 1033b

Feine 165 Gür Heren
eleg. Preismasle und Dame )

billig zu verl . 1] 4 , 11 . 1144b
Italienerin Spanſerinnen , Gärt⸗

nerin zu v. 8S 4, 17. 1 Tr. 1505b
2 ſchöne Damenmasken zu pperl .
od. zu verk 6 , 5, 2. St . 1689

Ein junger ſchwarzer „ Fox “
Weibchen , auf d. Namen „Ros
hörend , entl uſena ! uNeckarauer
Uebergang . Abzug geg. Belo n.
Schweickert , Mheinauſtr . 4.

Lindenhof . 4032

Eutlaufen : Jagdhündin ,
braun u. weiß f mit Zug⸗
balsband , worauf ſich 2 Marken
befinden a Mk 15 u. Mk. 6. 155890
Abzug⸗Müller , Schwetzin erer . 96.

Rothgelber Hund mit
weißer Bruſt , coupirtem
Schwanz , verkreuzte Dogge ,
auf den Namen „ Lux “ hörend ,

entlaufen . Abzugeben hei
H S warz , Bellenſtr . 5. 16270

P 2 , I .

8

Seidenstoff

für Ball - und Hochzeitstoiletten .
— dGemusterte Sarate und . Velvets .

Eertige Seidenblusen und Jupons , Spitzen , Bünder , Rüschenboas , Kopftücher ,
Gürtel ete . empfiehlt zu den denkbar billigsten Profsen .

Seidenhaus Rich . Kerb
Mannheim .

Muster gratis und franco .
Schneiderinnen und Modistin nen erbalten hohen Rabatt ,

kfür Blüsen und Roben , von
bis 24 Mk. , per Meter .
HRervorragende Neuheiten

90 Pfg .

27943

Planken .
bPelefon 1862.

—
Ein noch gauz neuer ꝛräderi er

6 billig abzugeben .
Haudlarten 33 , 040

25 billig ahzugeben .1 1and Deme ' hafen
Luiſenſtr . 6 Leichte Zahlung 2e8

Pian 0 ( Schwechten ) ,
weit unt . Preis

zu verk, B 4 , 14 , part . 949b

Guterhaltener Kinderwagen
mit Gummireifen zu verkaufen .
D7 , 1½4 . Stz Aufg . Hof. 1622b

Ein aſt neier Fehrock und
Frackanzug , f. nittl . Fig . paſſ . ,
bill . zu verk. G 7 , 25 , II . —5

Handwa en nelle, von 25 Mk
an vorräthig .

J . Feickert , 11. Querſtr . 84. 403g

Herrenrad und

Damenrad
billig abzugeb . U 2, 1. 1544b

Guterhalt . Kinderwagen preisw .
zu verk Näh , G3 10, 2 Tr. 1398b

Pol . Chiffoniere von 42 M.
an, Waſchtommode m. Spiegel⸗
aufſatz v. 65 M. au, ſelbſtgeſert .
Kücheneinr . zu den bill . Preiſen
zu verk. F 4, 5 . 1412b

Junger , draunet 18⁰⁰

Jagdhund ,
mit weißem Fleck auf der Bruſt ,
auf den Namen „Tell “ hörend ,
entlaufen , Abzugeben gegen
20 Mk. Belohnung bei Me etger
Remp , Neckarau, Bismarckſtr . 20

Ein beſſeres , langes Damen⸗
Cape zu kaufen geſucht .

Ofſerten unter Nr. 1542b an
die Expedition ds. Bl lattes.

Ein gut erhaltenes größeres

Aquariun
zu kau en geſucht .

Gefl . Ofſerten unter Nr . 1640b
an die Exped . d . Bl. erbeten .

G. br . Fahrſtuhl
für Kranken zu kaufen geſucht .
Oßerten mit Preisangabe unter

Fi
an die Exped . ds. Bl.

Pie Hing Polſtergarnſtur ,ininUb, zu kaufen geſuchk .
Off. unt . Nr. 1105 b. a. d⸗Erpes

Getragene Kſeider ,
Sttefel u. Schuhe kauft 5s4h

A. Hech , S I1, 10 .

Altes Gold und Silber
kauft zu den höchſten Preiſen .

Jacob Kling , Goldarbeiter ,
, I . 9874

Getr Herren⸗ u. Frouenll . , Schuhe
u Stieſel ꝛc, gebr . Möbel u. Betten

— —5 M. Blickel, G 4, 1. 10970

Mütl. Haus mit de 15
Werkſl . , beim Anſang d. Seckhſtr . ,
wegen Verſetzung zu verk. Off .
u. Nr . 1546b an die Exp .d. Bl.

Hals mit gutseh . Laden
Werkſt lätte und großem Hof zu

155 2b
in der Expd . d. Bl.

Haus
am Ring , hoch rentirend , mit
Doppeiwohnungen billig zu ver⸗
kaufen Offerten unter Nr. 3889
au die Expe ition ds. Blattes .

Metzgerei ,
Riedfeldſtraße ösa zu vermiethenoder zu verkaufen .

Näheres Maunheimer Ban⸗
geſellſ haft , C 2, 1 3878

Großer Ausverkauf
wegen in

Möbel
aller Art , darunter eine Parthie

W n Neapee Artikel ei
hohem Rabatt. 3327

Karl A. Dietrieh ,
Möbelhandlung , 5 . 4

Gebr . Möbel
in gut hergerichtetem Zuſtande ,
zu verkauf n. 10516

IT4 , 30 Laden I 4, 30 .
Zu verkaufen

1 Theke mit Marim orplatte , 1
runder Marmortiſch , 1 Firmen⸗
ſchild , 3 Schauienſtergeſtelle mit
Glasplatten, ! Schaufenſterabſchl .
mit 4 Schiebfenſter , ſi el 3 m
lang , ſehr geeignet für Friſeure .
1424b FE A4, 2.

Ein weinig gebrauchter , guter

Kaſſ enſchrank,
u verkaufen .

Scholk , N 2. 36
Warmpwaſſerheizteſſel , faſt

neu , für ca. —5 Badewannen .

Kückzahlg . u.
9585

Gefl .
d. Exped .Angeb. u. M. 1655b a.

billig zu verkaufen . 8903
Ne 1 6 , 1, 3 Tr . links .

Flegantet Sportswagen ,
faſt noch neu , preisw , zu verkf.
Charlottenſtr . 4, part . r. 3882

Peltrolcummotor
wenig gebraucht , 4 . , complet ,
preiswerth zu verk. Offert . unt .
Nr . 3899 an die Exv. d. Bl. erb.

Umzugshalber preiswerth zu
verkaufen : Eiegant . Vorplatz⸗
möbel aus Eichenholz ſowie
ſchöner Waslüſter , 4flammig ,
mit Zuglampe . 3952

Näh . in der Erpedition d. Bl .

Veſcch naturwiſſenſch. Rücher
und eine Parthie Klayiker

zu verk. Q 1, 14, 3. St . 1271b

Eine Apfeſmühle,
neu , 10 Weinfäſſer , ge⸗

zuücht, 1201600 Liter haltend ,
ſt abzugeben .

Ofſerten unter M. A. 4037 an
15 Exped . dieſes Blattes .

55
1 imit . Maha⸗Schlefzimmer sent 6

ſehr preiswerth zu verk. 3197
Tob , Soyez , Schieinerei u.

Möbelbandlung , T 4, 30 .

Abbrucg, (. 2, ff
Feuſter , Thüren , Dachkandel
il. ſ. . , werden billigſt abgegeben⸗

Näheres Bauſtelle G 2, 1 .
oder 46 , 13 , ( Bülreau ) . 8

Ein Doppel⸗Stehpult und

nehrere Packtiſche
zu verkaufen . 3986

B 7, 15 im Hoſe links .

Ral lenfäugerein Achte , junger ,
billig zu verkaufen ,

im Verlag .

ſehr guter ,
4038

Wer
Afeuung 750 verlange
die „ Neue Vacanzenpol “

in Frankfurt a. M. 22940

Zur ſofortigen Ein ellung
als 2jährig freiwilliger

dalonomie⸗Kandwerher,ſucht 10882

Inftr . - Regt. No. 42
in Mülhausen i. E.

einen gelernten Schneider .

3586

kaufm . t ch. , ſowie Kaſſie er ,
Kontroleur , Verſandtleiter ,
Verwalter , Portier , Burcau⸗
Ausläufer , Magazinier ,
Auf eher Weberei⸗ , Chem . ⸗,
Platz⸗ , Si de⸗, Werk Gas⸗ ,
Bohr⸗ , Walz⸗ , Breun⸗ Stahl⸗
putz⸗ Maſch. ⸗, Fab ik⸗,
Schacht⸗ Straßen⸗ , Pack⸗ u.
Sortirmeiſter , Maſchiniſten⸗
zc , Stellen ( darunter viele von
Eiſenbahnverwaltungen , ſtaatl .
und ſtädt . Behörden ) , ſind uns
ſeit 15 . Oktober 1901
zur direkten Beſetung über⸗
tragen worden . Wir ſind
in der angenehmen Lage ,
fast jedem Stellen -
suchenden sofort mit
geeigneten Stellungen
dienen zu können . 8155

Verband „ seform “
Abth . III.

Mannheim
338 , 2 Holzſtraße 3

Elien Verdienſt bis zu

20 Mark
kann ein gewandter Detailreiſen⸗
der oder durch den Ver⸗
kauf eines leichtverkäuflich . neuen
Gebrauchsgegenſtandes , welcher
ſehr geſuchk iſt , täglich berdieuen .

Näh . durch . Jos . Heisel ,
Weinheim 1/B . 10858

Maureipolier
tüchtig und energiſch , für eln
altreno mirtes Baugeſchäft , in
der Nähe Maunheims

geſucht .
Stellung epentuell dauernd .

Offerten mit Zeugnißabſchriften
und Angabe über ſeitherige
Tbätigkeit , ſowte Gehaltsan⸗
ſprüche unter Chiffre R. 4001
an die Expedition ds. Blattes

ein uſenden .
ur ſolche Bewerber , welche

erfahren ſind , wollein
ſich melden .

Von hieſiger Cigarrenfabrik
angehender

Commis
Eintritt per 1. April er. , ſowie
ein Leyrling auf Oſtern , evtl .
ſofort , geſucht . — Offerten unter
Nr. 405 au die Erped ds. Bl.

Maſchinen⸗Fabrik ſucht zu
baldigem Eintritt einen

Registrator
und einen

Lohnrechner .
Herren , die ſchon ähnliche Stellen
begleiteten unv an flottes , zuver⸗
läſſiges Arbeiten gewöhnt ſind ,
werden bevorzugt .

Offerten mit Angabe der Ge⸗
halisanſprüchen unter Nr . 4034
an die Exped. d8. Bl . erbeten

Kufnänniſche Hilfskraft
auf ca. 2 Mongte für leichte⸗
Compto ' rarbeit . Off . u Nr . 1602
an die Expedition dſs . Blattes .

Sof . tüächt . Putzfrau geſucht .
1576b6 Dammſtr . 16 , part .

Tüchtige , gewandte

Stenotypiſtin
und Maſchinenſchreiberin
Eintritt per 1. April Sag

Offerten mit Gehaltsanſprüche809 Reſerenzen unter H. IL.
Nr . 39og an die Exped . ds. Bl .

Auf J. Aptil 1903.
Ein Mädchen zu einem ein⸗

zelnen älteren Herrn geſucht , das
kochen kaun und ſämmmtl. 905arbeit verrichtet .

Int göuſchſtr . 5, 3. Ste

Lohnenden
Nebenverdienſt

finden Perſonen jeden Stan⸗
des durch ſtille Vermittelungen
von Lebens⸗, Unfall⸗ Haftpflichte,
Feuer⸗ und Einbruch⸗Diebſtahl⸗
Verſicherungen . Offerten unter
Nr. 1516 au die Exped . d. Bl .

855 tüchtige Reſtaurations⸗
Köchin zur Aushilſe für Sonn

und Feiertage geſucht . 1644b
Domſ enke , F 2, 4½5.

1 beſ. ſelbſt. Funtmig
ſofort geſucht . 1643

Seck nheimerſtr . 54 , 2. St . .

„Beſſeres —⁰

Zimmermädchen ,
weiches auch Servieren kann ,
wird per 15. Februar geſucht . —
Zu erfrag . K, 1I . pparterre .

Gat bürgerl . Köchinnen, Hauß u.
Zimmermäbdch . , ſow. Hotelzim⸗

Mädch werd geſ. u. enipfohl . 1806ſ0
Frau Böhrer ,J 8, 1, 2. Tr

zum

Ein feißiges Mädchen ,
für Küche u. Hausarbeit ſolort
gefucht . U 6, 30 , port . 380
Saubere Monatsfrau ſowie Lehr⸗mädchen g. achtb Fam .z. Er⸗
lernen von Welßzeugnähel geſ .
Rheindammſtr . 367 45 St . 1565b
Soſort geſucht ,

2 tüchtige

Kücheumädchen
beim hohem Salair . 3954

Näheres C 2 , I , parterre .

81 ädchen für alle häusl .
Arbeiten zu Familie

— ohne Kinder ſof. geſucht .
15657b Friedrichsring 30,IV .

ſräft. Mädchen mit gut , Zeug⸗
niſſen ſofort geſuchk ,

1613b Lameyſtraße 5, part .

ſaae

Neufnisce gfſauberes
LV, 3 ( Laden . )1848b

Gute Köchinuen !
gew. Zimmermädch . , Kinderfrau ,
Kindermädchen , auls⸗ u. Küchen⸗
mädch. , Mädch allein , welche koch.können, ſof u. p. 1. März geſucht ;
gew. Zimmermädch nach Frank⸗
reich pr. 1. März geſucht . Hotel⸗
burſche gutempfohlen , ſucht Stelle
4030 Comptoir Fuhr , F 4, 8.

4 ·Einereinl. Monatsfranaent
dcah ? H , 15 , 2. Sſt. .,

Meulſche Monatsfran fii
ſolort geſucht . 1591b

Roſengartenſtr . la , 2 Tr .
u brav Mädchen auf 1. März
geſucht . 19 5 , 7, 2 Tr . 1599b

Stellen ſuchen
IAtellesuchende
jeden Berufes benützen miit Er⸗
ſolg die Algemeine Vakanzen⸗
Liſte 8 8 , 28 28985

Jung . Herr , diplomirt , d. ital . ,
UJfranz . u. deutſch. Spr . mächtig ,
ſucht Stelle als Correſp od. Buch⸗
halter . Beſcheid . Ia. Reſel .
Off. u. Nr . 750b a. d. Erp . d. Bl.

Cin gut eingeführter Reiſender
der Colonigl⸗ u.

branche ſu utſof , paſſ. Stellg . Off.
unt . Nr . 1390b an die Exp. d. Bl.

0 flotter Zeichner ,Junger Maun ſucht Stellung
auf techn ſchem Buregu .

Gefl . Offerten unt H. F 15545
an die Expedition ds. Blatles .

Maurervolier , welcher [ on
läu in

1
5 Geſchäften

thälfg, ſucht , geſtützt auf gute
Zeugniſſe , Stellung . Offert . unt
Nr . 1413b . an d. Exped . ds. B1

Für ein 22jähr Fräulſa gut
Fain , in Württbg . , wird Stelle
als Stütze der Hausfrau , in
feinem Hauſe geſ. Antr. unt . Nr.
1365b 4 d. Expd d. Bl erb. 18705

Irfulein von Auswärts , 19
Jahre alt , ſucht ach eeeInkeri

gleich welcher
Verläuferin , anche Oiter
unt . Nr . 1650b an die Exped .

eeeee ſucht Stelle für
Nachmittags i. beſſ . Hauſe . Off.

Unt. M. G. 1889b an die Exp. d. Bl.
im WeißnahenEin Midchen und Aufertigen

von enbi . Anterröcken be⸗
wandert , ſucht VeicbäkgungNäh 11 2, 1 , 4. St . r.

Geprüfte langfährge* * b tArankenwärtekin Pgege.
18820 K 6 , 6 , 4 Sl . x.

Ene Frau geht waſchen und
putzen . F 2, 12, 3. St . 1581b

Geſucht für ſeſne Hertſchaft ein

Zimmermädchenu. Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kaun ,
bis 1. April . 1396b

Zu eriragen & 7, 11, 8. St .

Tucht . Flickerſn eſmipffehlt ſich in
u. auß . d. Hauſe K 3,4, 5. Sk. Wenh

Eine unabhängſge Putzfrau ,

Beeig geht auch Waſch n.
1 , 14 , 2St . Hths . , 2Tr . 1857

Commis
mit ſchöner Handſchrift für pfälziſche Groß⸗

Derſelbe muß flotter
Arbeiter und militärfrei ſein . Offert . unter

Chiſfre N . N . 10874 bef . die Exp . d . Bl .

brauerei geſucht .

Abuncen — .
rre füraftaſ 184
Zeltüngen des In.

Erfahrener an
Meitte Dreißig , verheirathet , mit allen Contorwiſſenſchaften
Gewerbegeſetzgebung ꝛc. vertraut , firm . in For eſpondenz u.
Buchhaltung , (einf , doppelt inel Abſchluß) ſelbſiſtänbig . Aabeler

asuecht
für bald oder ſpäter geeignetes

Angagerent
la . Referenzen .gleichviel welcher Branche .

Gefl . Offerten unter IB.
Vogter . ⸗G. Maunbeim .

tes
Feeskeneneeee ae 0

nkwWürfe - Kakalage

10863
6420b an Haaſenſtein &

Suche per 1. April oder Mat
Wohnung , vier Zimmer u. Zu⸗
behör . Offerten mit genduler
Preisangabe unter Nr.
an die Expedition

1532b

L möblirte Zim. de
18 Stadt ( Nähe d. Planken ) per

April od. früh zu miethen 957Iu erfr . i. d. Exped . 10827

Geſucht gude un
an

grenz. Obſt . ⸗ od. G egarten
od. l . Acker. Off . mit Preiß unt .
Nr . 14783b an die Exped . d. Bl .
Zwei⸗od . 3Z3im⸗Wohn . ,nicht
hoher als 3. St . , ſucht ein kinderl .
ält Ehepaar bis 1. April . Off. m.
Preisangb . u. Nr . 1326b a. d. Exp.

e —5 Jimmer,Nobnungen we , eiten
miethen geſucht . Ringſtr . bevor⸗
zugt . Offert . nebſt Preisang , unt
Nr . 14140 a. d. Erpd . Evt . wird
Haus läuflich übernommen .

von 8 großen,Wohnung event . 4 kleineren
Zimmern u. Jubehör von allein⸗
ſtehender Wittwe geſucht . Off .

und

Imit Preis und Angabe der Lage

uuter No. 1635b an die Erped .
Nmmer mit 2 Betten u. un⸗

genirtem , ſeparatem Eingaug,Feilkeum der Stladt , geſucht .
Offerten mit Mrcig unt .

Nr . 1621b an die Exped .d. Bl .

Zu erfr . in der15 derg
Zu nermiethen

auf 1. April den I . und II .
Stock , 7 Zmmer mit Zu⸗

„ be ör , der „Villa Gaisberg “ ,
3 in nächſter Nähe des Bahn⸗
hoſs , mit prachtvoller Ausſicht
auf den Heiligenberg und die
Bergſtraße . 3998
( Eiuzuſehen von —. —

—5

In Mannheim oder nen⸗
gebung gutgebende Bäckerei
31 vach en geſucht , in welcher ſich
Couditorei einführen läßt . —
Off . u. Nr. 1629b au die Exped .

Geſucht ein

geräumiges Ladenlokal
in der Nähe des Wochenmarktes
oder in frequenter Straße per
ſofſort . Offert . unt . 2 4 an die
Expedition D. Schieceeüſſeld

14
0 4 14

( H0ß 2Räume als
5 Buregu , Magazin

od. Werkſtatt 5 ſofort zu verm .
Näh . Vorderh . , 1 Tr. h. daſ . 3166

63,7
2 gr. Zim . neb

Zube hör als Bureau
jofort zu Lermiethen . 15 8b

L 3 große Bureaux zu
410 YJvermiethen . 3949

Tel. 548. Jac . Klein , B 2, 91½

81 . 17 zu Buxreaux , Lager ,
Geſchäftslocalitäten

drei nach verkehrsreicher Straße
gehende Zimmek , Ecke, mit direk⸗

10
n Eingang ,

95
getheilt per

15. April zu vm. N 2. St . 394

Große Lokalitäten
für Bureau , Lager , Penſtonat ,
Wohnung ꝛc. im Ganzen oder
getheilt in 2, 24 ( Vorder⸗
haus ) per 1. April zu verm .

Näh daſelbſt , vart . , rechts . 10782

1 Tr, —5＋
leere Zimmer, an

9 7, 29
Herrn ſofort zu vermi. , evt . mibl,
Gas und Bedienung . 1036

,
1 Zim . K. u

Kaarmer per ſofort zu
ver niethen . Näh . parterre . 8505

L 2, 3
3. St . , 3 Zimmer u.
Küche ſof . z. v. 4026

2 , 10
Treppe hoch, Wohnung mit
Zimmern und Zubehör 225April 1908 od. früher z. v.

PI , 7
eine Treppe , 7 527 Wohnung ,
beſtehend aus 5 Zimmern , Küche
Balkon , Bad u. Zub z. v. 058

P3 , 13 , J. Shoc,
El. Wohaun zu — zbah

ſchn 2. Stock ,T G, 9 Mumer, Kuc
und Zubebör zu 25 1639b

2 u. 3 Zimmer.
Augatteuſtr. 34
ſofort oder ſpäter zu verm . 1845b

Besfhovenstfrasse 5,
ſchöne 3 Zimmer⸗ Woheng
Badezimmer u. ſonſt . Zubehör ,
bis 1. April zu vermiethen .

Näheres parterre rechts .

Fisabsthstra886 5
4. Stock , 7 Zimmer , modern ein⸗

Fab el
oder 5 Zimmer , Balkon ,ad, elektr . Beleuchtung , prei «⸗

würdig abzugeben . 3801
Näh . nur L II . 25 , 8. Stock .

Götheſtraße 16
„ m Tennlsplatz

5 Zimmer , Küche , Bad und Zu⸗
behör , eſegant ausgeſtattet , auf
Mitte April zu vermiethen .

Näheres parterre . 16335

Mittelſtr . 22
2 u . 8 Zim . u. Küche bis 1. März
zu verm . Näh . 2. Stock . 4014

Nenlershofftr . 20 dee
Näh . bei Carl Mayer .

Aheinhänſerſtraße 41
2 Zimmer und Kütbe ſofort zu
vermiethen . Preis 24 Mk. 1681ß

Nupprechtſr. 5, Velſe-Ciage
hocheleg . Wohnung , 5 Himmer ,
gr. Badezmmer und Zubebhör ,
event , mit gr. Garten ,

25
1. April

3195

zu verm . Näh . parterre . 4024

NI0 ee

3
6

63 elegant NüeN zu vermi
7

10
im parte

67 . III . , fein möbl . Zim .

. ard 1574b

68. 5 „ gut emdl. Zim .
Peort g verm . 15530

J 1.1. 13 möblirtes Zimmer
nebſt anſtößendem

leeren Zinmer, 1 Treppe hoch,
zu vermiethen . —287

I 3, 4
2 Tr. , f. mbl . Wohn⸗ u.
Schlafz. d. 1 od. 2 beſſ.

Derren zu v. ev. m. Penſ . 1397d

7 65 2
11II . Fein möbl .Zim ,

ſof, zu verm . keish

( Börſeh 1 fein möbl.E 4, U 7 Zimmer , event . auch
zwei, zu vermiethen . Näheres
im Eigarrenladen . 15870

2 4. St . , einf . mbl . Z.E 95 12 m. Koſt zu v. 1649b

F 2, 5
2 Treppen , a. Markk⸗
0 platz, ſchön möbhirt ,

mit oder ohne Penſion
zii vermiethen . 1411b

5, 2 , mbl. Zim - ( M. 16) ſof
Zu v. NäNäh. Conditorei . 16480

F8, 17 b
6 2 14 ein möbl , Zimnter

5 ſofort zu v. 1688b

6 Jungbuſchſtr .3, gemüchl .
bl . Zim . z. v. m. Kaffee

16

21
erfr . 3. St . 1569b

J2 , 23 Tr. , vis - - vis der
2 Liedertaffel, ſch. mbl .N auf 1. Mär ; zu B. 1628b

L 12 , 4
2 Tr. , ineinander⸗
gehende möbl Zim .

mit kl. Veranda zu verm . 16245

P 2, 14 Planken , gut
möblirt . Zinemer

ſofort zu vermiethen . 1442b
3 Trep . hoch, ſchönP2, :3a möbl . Aemer 45zu vermiethen

P4 . 4. Sk. IkS. , mbl .
92Eſof .od. ſpät. I. v. 1885b

p 5 ,5, 1 1St. . , ein mbi . Zim .

21 . 8
zu verm . 1634b

Wee 5 Tr ,
ſchön möblirtes

Zimmer verm . 1375b

3
4 Tr. , I möbl . Zim⸗

2 ſof. zu vm. 120ſb

20 , Nähe der Poſt , ſchön
mdel. Zim. 1 Tr hoch, ſofort

oder ſpäter zu vermiethen . 18250

gut möbl . Zimmer zu07 . 5 vermiethen . 16860

E 7 4 5. St . ., mbl .Z. im. 1
9

S 1 , 2

od. 2 Bett . 3. V. 10b

ein gut möbl . Zin. ſoſort z.
Näheres 2. Stock . 1098

＋ 1. 2 zwei freundl . möbl
Zimmer au junge

Leute zu verm . Näh . 1 Tr . 8356

1U . , 2 ſchön
u 2 große

7 32 ſchön möbl . Zim
zuſammen od. getr . zu v. 12130

6 6. 8 Ring , eine Treppe b.
ſch. mbl . Zim . mit od.

ohne Penſ . preisw . J. v. 13385

6 , 2 2. St . , ſch. mbl. Zim,d. d. Str . geh. ſof. 3.v . 1192b

Heelhovenſtk . „„Feſtthalle fein
möbl . Zim . ſof. 3. verm . 0
Jungbuſchſtr. 14, 6. Stock , ein

mobl . Zimmer z. v. 14400
Kaiſerring 26 , 1 Tr. , eleg.

möbl . Wohn : u. Schlafzim . miſt
Penſ . an beſſ. geſ. H. z. v. 4
TKaſſerring 40 , 2 fein möbl⸗
Balkz . Wohn⸗ U. Schlafz . J. v.

8

Tamenfteg15 , parterre , ＋ gilt
möbl . Jimmer z. v. 1547b

5 % Treppelinks ,Lamepſtraße 24 : Pb
Zimmer ( Wohn⸗ u, Schlafz . )
per ſofort zu verm , 3682

ing K 4 , 18, 2. Stock ,Liſenring an freundt . Leet⸗
Balkonzim . mit guter Peuf .
an beſſeren Herrn zu verm . erob
Prinz Wilhelmſtr . 15. 4 Tr .
gut möblirtes Zimmer für 15 M.
ſofort zu vermlethen . 15330

Roſengartenſtraße 22 , ein
möbl . Parterrez . zu vm. 15889

Roſengartenſtr . 34,3 Tr . . ,
Tenn ' spl . , 1 fein möbl . Zim . ev.
2 ( Wohn⸗ uu. Schlaf; 3N . 5 5

III . Uinks,Secenheimerſtr.J4 anr t
Zimmer ſofort zu verm . 3875

3 ſchöne große leere Zim mer
event . möbl. , per 1. Februar zu
vermiethen . 3283

n 2, 29 , 1 Treppe .
Schön möbl . Zimmer auf

ſofort od. ſpäter zu verm . 12590
Zu erfr . zwiſchen 11 u. s Uhr

1 , 2. Breite kraße 3 Treppen .

N3, . 1 33 Hullag⸗ 15.
können u. e. beſſ. Hrn theiln . 0nßz

. ,1
2 Tr . hoch guten Mittags⸗ und
Abendtiſch für iſr . jg. Leute. 3698

. Selte. 5

—
8—

28—
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VI. Grosse —*

Chemtz. Poststr. 25.
59735

28
cdas Wieklich

—

Auguſt Meicher, Luiſeenring 27
Mein geſetzlich geſchüßter und

mehrfach prämiüirter
7 *

Kaſtaniengeiſt
iſt einausgezeichnetesèinderungs⸗
mittel bei Rheumatismus ,
Gicht , Kovpfſchmerzen ꝛc.

Reines Deſtillat aus den Blü⸗
then und Früchten der wilden
Kaſtanien . Zahlreiche Anerkenn⸗
ungen . Preis à Flaſche M. . 50 .
Medlein . - Drogerle z roth . Kreuz

gegründet 1888 10262

2 von Eichſtedt , N 4, 12, Kunſtſtr .
nfache Klerder , Haus Kin⸗
derkleider werden billig an⸗

gefert . Dienſtboten beſ. berückſtcht.
1373b A4 , 1, 5. St .

aur F 2 , 9
neben Feist -Hochstofter Julius Sohn

bedeutend vergrösserten Geschäftsräume

& empfehle

von M .

Julius Cohn .

338 5 Uelü-Lofterie 22,9 d.
15 83 5

neben Felst - Hochstetter „ „ 28

aen b00

auptgev. M. 000Mein Specinlputz - Gesch äft
verbunden mit Wäsche , Kleiderbesatz u. Kurzwaaren verlegte ich mit dem heutigen Tage in die

F2 , O in der Nähe des Marktes F 2 , S

Elegant garnirte Trauercapotten von M . 0,80 —10 . 00
Hochchie garnirte Trauerhüte

Die noch vorhandenen Winterhüte werden mit S0O0 POt . Rabatt verkauft .

Aüte, zu denen die Zuthaten bei mür gekauft, werden gatis garnirt .
fetzt nur F 2 , 9 .

. 50 —15 . —

H

I1 Gew. M. 15000 2
I1 Gew. M. 5000 9
2 41000 2000

4 à 500 20008
304100 3000 f3

150 420 3000 ff5400410 400⁰8
—
A

ler;
Euned.

Badischen

Cenerdt-

er;

Gg.

Hochschwender;

J.

Geist;

10856 2800 zus . 100003
uszahlbar baar ohne 2

Abzug .
1 L. 1 . , 11 L. 10 . .Porto u. Liste 25 Pf.

Nachnahme theurer ,
empflehlt : 10622

5J. Stürmer, ä 8 8

enetel - Debit, — in.

0

uos

3un⸗4
HOoN

N

40

A.

Schmidt;

M.

Herzber

4
2
—

Engert;

L .
Levi;

J.
K0

1 e ſich in —Hile1 und außer denn Hauſe .Jede ArtNäharbeit w.zangen .9290 1 1 —5 aße
26, 2. St . 14190

Nach beendigter

inventurVerkauf von zurückgesetzten :

Weissen und farbigen Herren - Hemden
achthemden , Vorhemden und Crayatten
ormal - u. Makohemden , Jacken u. Hosen
lerten - und Knaben - Sweakers
einwoll , u. Baumwollene Socken u. Strümpfe
aben - Cherlot - u. Wasch- Anzüge, Blousen u. Mosen

Damen - Molré - und Velou - Röcke
Handschune
Kinder - Kleidehen und - Sopürzen

aby - Arttel und Kinderwäsche
6eez . U. angef. Decken , Läufer u. Kl. Handarbeiten

deste Decken - u. Läufer - Stoffe

Hunte Wallfranzen, Saflerlefranzen u. Garcinenhater

geste Seidene gänder , Sticksreien u, Spltzen
Keider - Besätze . 1080s

Verkauf gegen Baar zu ausser -

ordentlich billigen Preisen .

41 —5PI , S eee
en u . Hels erkeit .

Apothaker Gummich ' s echte Malzextractbonbons
Apotheker Gummioh ' s russischen Knötsrich

u 30 Pig . u . 1 Mk . 25032
Nur allein : Drogerie z . D 3 , I .

aeergtaseesEmag:üarsareueeeueenere

150genierh.efüi glas⸗ Petoralign .

umfassend :

Kunstglaserel , Glasätzerel

und Glas - Malerel

Glasblegeanstalt , Glasschlelferel ,

Spisgelfahrikation .
—

Kunstverglasung Metallverglasung
Silberne jeder Art für Möbel - u. Thür -
Medallle nach füllungen ,

1902. gegeb . und eigenen in Nickel , Messing

.
—5

Butwürfen . und
5 e

Kupferfassung .Gewerbe Glasmalerel
Glasätzerel

künstler . ausgeführt ,
in jeder Glasart ,

kirchlich u. profan
Figuren , Teppich -

Mannheim .

Aeltestes Muster , Portraits ,

Ausstellung

geschäft am Wappen u. ., W. nachjeder Zeichnung .
Platze .

— — Glashuchstaben ] Firmenschilder
Fernsprecher 989. jeder Art . in je ſer Schreibart .

Prompt LleferungPrompt , Lieferung Glasschlelferel . Glasblegerel .Gedliegene Arbeit .
Billige Ereise.

Mouseline-Mattglas u. Spisgella brik .
28811

L . Steinthal . Piſchefabrik
C 1, 3 Mannheim C 1, 3 .

Herreuhemden Mk. . 25, . 50.
„ nach Maaß „ 5, . 50 u. . —
„ Ut. geſt . Einſätz . „ . —, 6 bis 12 . —

Herren⸗Kragen in den neueſten 99
U .

Dutzend 6, 7, 8 u. 9 Mk.
JHerren⸗Manſchetten M. 6, . 50 —12 M.

Dmnaben - Hermaden
von . 25 , . 50 und 3 Mk . 2

ldmer & ſoe Nachf .
1lanen Mannhei

Bis 10. fobruar werden, um zu räumen, sämmtliche

̃ Mangenröcke, Mafnäs, glousen, Costumröcke, 0
Costume, paletots, offeapes und Abendmänte! 8

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen abgegeben . IIg

J. Pfeuffer & Cie.

gärantirt

NAssenschrankfabrix

Mannheim
S 6 , 12 .

10

Wir empfehlen uns zur Erstellung von absolut

Feuer - und Diebessicheren
Stahlpanzergewölben und Safes - Anlagen , sowie zur Lieferung von

unanbohrbaren Peuer - und Diebessicheren
Geldscbhränken in allen Grössen zu reellen Preisen .

Jelegenheitskauf
auszer gewöhnlick vortkeilkafter parthieposten in

Aleiderstoffe, Zuxkins, Cheviots ,
lardinen , Nandtücher, Zettbarckend,

Piguè, Rauapeeiberzüge, Matratzenärelle ete .

J . Lindemann ,
F 2 , 7 . F 2 , 2 .

10839

E

lnventur-Ausserkauf1

g —

284

29005

Vermißt wird
ntemals der Erfolg beim Ge⸗
brauch von 10386

Radebeuler Theerschwefel - Sefe
v. Bergmann & Co. , Nabebeul .

allein echteSchutzim . Steckenpferb .
Es iſt die beſte Seife gegen alle
Arten Hautuureinigkeiten u.
Hautausſchläge , wie Miteſſer ,
Finnen Flechten , Blüthchen , Roöthedes Geſichts ꝛc. à St . 50 Pf . del :
Moh en⸗Apotheke , O 3, 5.
Stern⸗Apotheke , T 3, 1.
Eungel⸗Apotheke, Neckarvorſtadt .
M. Oettinger Nchfl. , J 1. 5.
Ebm. Meurin , E 1. 10.
Juſtitia⸗Drogerie , G 7, 17.
In Neckarau : Gebr , Keller , Drog .

Heidelbergerstr . O 6, 5

Kesel & Maier
Coiffeurs und Papfumeurs .

Reiche Auswahl aller

Speelalitäten der

Parfumerie - Branche .

Toilette - Gegenstände
neuesten Geschmacks .

Teleton 1865. 780 /

Näh⸗Maſchinen
neue , bekannt das beſte u. billig .
Neparaturen aller Syſteme
gründl . unter Garautie bei 76b
Joſ . Kohler , Mechanik . , Q4,15

Bartpflege
iſt das Beſte für ſchöne Herren⸗
Bärte , gibt haltkar gutes Faeon ,
macht weich ohne zu fetten .

à Glas M. . —.

Medieinal-Drog. 2. othen Kreuz
gegründet 1888

Th . von Gichſtedt , N 4, 12 .

3640

5 , 5

per Pfund Mark

Kochbutter
r 0 fg . Hermann Strauss , B 5, 13.

. 15.

3
Gründe

ſprechen dafür , daß Sie Ihre Schlaf⸗ oder Wohn⸗

Zimmereinrichtung oder ſonſtiges Möbel
im

Möbellager
6, 31◻ — s8 6, 31

10774kaufen , denn :

1) ſparen Sie ſehr viel Geld , da ich kelne
theuere Laden - Miethe zu bezahlen habe .

5

2) erhalten Sie bei Franko⸗Lieferung nur neue
solide Möbel , da keine Lagervergrößerung vor⸗

genommen wird und

3) erhalten Sie jede gewünſchte schriktliche .
Garantie über die bei mir gekauften Möbel . 2

Wilheln Schönberger.

aſzer Häder
solld , lelcht , elegant ,

daher beliebt von ZJedermann.
f . Halbrenner von M. 435 an ,
ff . Tourenrad „ „ 145 „

einjätzrige ſchriftliche Garautie .

Alleinnertretung der berühmten 2 . S .

Dürkopp - Motorzweiräder
mit Benzin⸗ od. Spiritus⸗Betrieb ,

Jean Rief , Mechaniker , L 2, g.
Eigene beper— 10836

Zuschneide - Kursus
für Damen - Garderobe .

Weidner - Nitzsche ,
N 4 , 24 . Mannheim . N A, 24 .

Feinste Empfehlungen aus allen Kreisen . 28804

Anfang der Kurse 1. und 15 . jeden Monats .
Zoſortige Auſerkiguog der eigenen barderobs ohne jede FVorkenntnisse,

in Jon Rock- U.

Schwache Augen Dernhardt' s
werden nach dem Gebrauch des Birkenwaſſer
TirolerEnzian - Branntweins von ärztlicher Seite beſtens em⸗

fohlen als Toilette - Waſſer , ſo⸗ſo geſtärkt, daß in den meiſtend 5
Falken keine Brillen mehr ge⸗

wie
peh

flege der Kopſhau.
braucht 157 def unentbehrlich . 28936 /

a Glas M. . 50 . Gebrauchs⸗Keine Schuppenbildung .
anweiſung umſonſt in der a Fl . . 50 und . 50 .

Drogerie zum Waldhorn , D 3, l .

& Ausnahmepreisel &
8 La . Ruhr ußkohlen II , und geſiebt à M. . 10
2 „ Authratitnußkohlen II , „„ „
S „ Eiformoritelts à „ . 10
„ Gascboaks , grob a „ . —
2 „ Gascoaks , zerkleinert „ 10

per Zentner frei vor ' s Haus , in ganzen Fuhren , gegen* liefekt

5 Egon Schwartz , Koblenbandlung , R 7, 12.
5 8 5 Nn

Lüglich friche dies Frose Posten Tischz Ug. Mandtücher ,
Süßbutter Taschentücher , sowie Befttüch - Leinen ,

Bettfedern u . Daunen 4

in nur guten Qualitäten unter Preis . 26992


	[Seite 539]
	[Seite 540]
	[Seite 541]
	[Seite 542]
	[Seite 543]
	[Seite 544]
	[Seite 545]
	[Seite 546]

